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verwaltungshandeln soll transparent und nachvollziehbar sein. Diese leitlinie galt und gilt 

für die arbeit der stadtverwaltung und der technischen betriebe velbert aör (tbv) und 

schlägt sich auch in dem ihnen vorliegenden verwaltungsbericht über die Jahre 2009 bis 

2014 nieder. 

ich freue mich, ihnen mit dem bericht einen umfassenden rückblick über unsere geleistete arbeit in den letzten fünf 

Jahren geben zu können. ich bedanke mich bei den ratsfraktionen, die in ihren beiträgen auch auf die politischen akti-

vitäten zurückgeblickt haben und all denen, die sich in den vergangenen Jahren für unsere stadt und ihre bürgerinnen 

und bürger eingesetzt haben. Mein besonderer Dank gilt natürlich den beschäftigten der stadtverwaltung velbert für ihre 

arbeit in den letzten fünf Jahren und ihre Mitarbeit an diesem verwaltungsbericht.

Der vorliegende bericht verschafft ihnen anhand von umfangreichen texten, zahlen, Daten und Fakten sowie einer 

Vielzahl von Bildern und Grafiken einen schnellen Ein- und Überblick über die Arbeit der Stadtverwaltung und der TBV. 

gleichzeitig blickt er auf bedeutende ereignisse zurück und stellt beispielhaft Projekte der letzten fünf Jahre vor.

ich wünsche ihnen viel spaß beim lesen.

velbert, im april 2014

(stefan Freitag)

bürgermeister der stadt velbert

grußwort
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fältiger. Die herausforderung liegt darin, diesen wandel 

erfolgreich zu unterstützen und besonders jungen Men-

schen in dieser stadt die Möglichkeiten zu geben, sich zu 

engagieren. organisationen, verbände, vereine, kirchen 

und initiativen, die mit ehrenamtlichen zusammenarbei-

ten, unterstützen dieses engagement in vielfältiger weise 

und schaffen damit oft erst die voraussetzungen dafür. 

sie zu unterstützen, ihr engagement noch stärker anzu-

erkennen, sowie den informations- und erfahrungsaus-

tausch durch entsprechende angebote und schritte zur 

vernetzung zu erleichtern, sind die ziele der stadt velbert.

in den vergangenen fünf Jahren gab es mit der veran-

staltung der velberter ehrenamtsbörse, der unterstützung 

der Freiwilligen agentur velbert und der einführung der 

ehrenamtskarte nrw erfolgreiche schritte, um ehren-

amtliches engagement in velbert zu fördern.

Das bÜrO Des bÜrgerMeisters erledigt alle mit dem 

stadtrat, dem hauptausschuss, den bezirksausschüssen 

und der repräsentation des bürgermeisters verbunde-

nen aufgaben. es ist verantwortlich für die Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit und das beschwerdemanagement. 

außerdem kümmert es sich um ehrenamtliches engage-

ment in der Stadt, fördert Integrationsprojekte und pflegt 

die städtepartnerschaften.

ehrenamt – engagement für eine lebendige gemeinde

Der demographische wandel führt in den kommenden 

Jahren zu einer veränderten altersstruktur und zu ei-

nem rückgang der einwohnerzahlen. Das bedeutet für 

das kommunale handeln eine neue herausforderung. 

ehrenamtliches engagement von bürgerinnen und bür-

gern gewinnt dadurch eine größere bedeutung, um ein 

lebendiges gemeinwesen und ein generationsgerechtes 

lebensumfeld mit zu gestalten.

Die strukturen des ehrenamtlichen engagements wan-

deln sich dabei zunehmend und werden mehr und mehr 

verändert. viele Menschen setzen sich verstärkt für ein 

bestimmtes thema oder Projekt ein oder suchen sich an-

dere Mitstreiter, um ein Projekt erfolgreich in ihrer stadt, 

ihrem ortsteil oder in ihrer straße umzusetzen. 

ehrenamtliches und bürgerschaftliches engagement zeigt 

sich damit in seiner struktur und in seinen zielen viel-

velbert -  bunte staDt Mit 1000 gesichtern



     5. 
          
     Velberter 
    
             Ehrenamtsbörse
         Forum Niederberg

Samstag
22.10.2011,
11 bis 17 Uhr
Eintritt frei
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ein weiterer wichtiger schritt zur unterstützung des  eh-

renamtlichen einsatzes ist die seit anfang 2012 im büro 

des bürgermeisters eingerichtete koordinationsstelle und 

zentrale anlaufstelle für alle Fragen rund um das ehren-

amtliche, freiwillige und bürgerschaftliche engagement. 

Die koordinierungsstelle unterstützt die Planung von 

veranstaltungen für die bürgerschaftlich engagierten in 

velbert (velberter ehrenamtsbörse, woche des bürger-

schaftlichen engagements etc.) und die entwicklung von 

Projektideen. ziele sind eine bessere vernetzung nach 

innen und außen und die sammlung neuer ideen für eh-

renamtlichen einsatz.

Freiwilligen Agentur Velbert vermittelt 800 Ehrenamtler

wer sich ehrenamtlich engagieren möchte, ist in der Frei-

willigen agentur velbert richtig. Die agentur berät alle, die 

mitgestalten wollen und vermittelt kontakte zu gemein-

nützigen organisationen, vereinen und verbänden, die 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter suchen. 

nächste Ziele

von 2009 bis 2013 wurden mehr als 400 bürgerinnen 

und bürger in eine ehrenamtliche tätigkeit bei verschie-

denen vereinen und organisationen vermittelt, insgesamt 

engagieren sich seit gründung der agentur im Jahr 2005 

über 800 Menschen in einem ehrenamt. in der Daten-

bank sind zurzeit etwa 150 angebote von über 100 verei-

nen, organisationen und initiativen gelistet. Die agentur, 

in der 12 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

arbeiten, ist montags bis donnerstags von 10 uhr bis 16 

uhr und freitags von 10 uhr bis 13 uhr geöffnet.

Ehrenamtsbörse: Marktplatz für engagierte Bürger und 

Bürgerinnen

Die stadt velbert hat in den letzten Jahren mit der veran-

staltung der velberter ehrenamtsbörse im Forum nieder-

berg (2009 und 2011) einen Marktplatz für über 100 ver-

eine, initiativen und organisationen geschaffen, um für 

die ehrenamtliche arbeit und leistung zu werben und sich 

den bürgerinnen und bürgern in velbert und umgebung 

zu präsentieren. Mit über 1.000 besuchern und mehr als 

80 vereinen und initiativen, die an der ehrenamtsbörse 

teilnehmen, ist sie eine einmalige veranstaltung in dieser 

größenordnung im kreis Mettmann und darüber hinaus.

Die ehrenamtsbörse unterstützt dabei in erster linie den 

informations- und erfahrungsaustausch der vereine und 

trägt dazu bei, dass angebote und schritte zur vernetzung 

erleichtert werden. außerdem ist die ehrenamtsbörse ein 

Marktplatz für die bürgerinnen und bürger der stadt vel-

bert, sich über die vielfältigen aufgaben im ehrenamt zu 

informieren und möglicherweise zu einem späteren zeit-

punkt selber ein ehrenamt zu übernehmen. 



Integration
2010

Integrationsgipfel 2010
 26.11.2010 
17.00 – 24.00 Uhr Forum Niederberg
Information - Diskussion - Vorträge - internationale 
Spezialitäten - Musik - Party - Tanz

Weitere Infos: www.velbert.de
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Ehrenamtskarte für engagierte Bürger und Bürgerinnen

im oktober 2009 ist die ehrenamtskarte nrw in velbert 

eingeführt worden. Mit ihr erhalten überdurchschnittlich 

engagierte Personen die Möglichkeit einer vergünstigten 

nutzung öffentlicher und privater angebote in der stadt, 

in anderen nordrhein-westfälischen kommunen sowie 

des landes nrw. Dies gilt als Dank für ihre unentgelt-

lich erbrachten leistungen für das gemeinwohl. in velbert 

sind in den letzten fünf Jahren über 500 ehrenamtskarten 

ausgestellt worden. 

Integration: „Velbert - Stadt der 1000 Gesichter”

Die integration und Förderung von Menschen mit zuwan-

derungsgeschichte ist eine wichtige aufgabe der stadt. 

Der velberter integrationsrat, der die interessen von zu-

gewanderten auf kommunaler ebene vertritt, nimmt da-

bei eine wichtige beratende und unterstützende Funktion 

ein. 2010 wurde von der stadtverwaltung velbert zum 

zweiten  Mal die erhebung von kennzahlen für integra-

tion veranlasst. Das gesamte Jahr zeichnete sich außer-

dem durch eine reihe von integrationsfördernden veran-

staltungen unter dem Motto „velbert – stadt der 1000 

gesichter“ aus, die von der stadt velbert koordiniert und 

von velberter bürgerinnen und bürgern, vereinen, ver-

bänden und institutionen durchgeführt wurden. Durch 

verschiedene aktionen, wie beispielsweise das interna-

tionale Fußballturnier, ein Picknick im herminghauspark 

oder zweisprachige vorlesestunden in der bibliothek 

wurden Menschen unterschiedlicher altersstufen, sozia-

ler und kultureller herkunft erreicht. Den abschluss der 

veranstaltungsreihe bildete der dritte integrationsgipfel, 

bei dem zahlreiche velberter akteure ihre arbeit auf dem 

gebiet der integration vorstellten, sich in Diskussionsfo-

ren über kultur, religion und die integrationsfördernde 

rolle des vereinssports austauschten und gegenseitig 

neue impulse gaben. Die veranstaltungen wurden unter 

beteiligung von velberter Migrantenselbstorganisationen  

durchgeführt.



Eine Initiative von:

Donnerstag, 24.03.2011 
10.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Platz Am Offers, 
Velbert-Mitte

Wir folgen einer französischen  
Tradition und begrüßen den Frühling.

Kommen Sie zum Platz Am Offers  
und hängen Sie Ihr Frühlingsbild auf.

Es findet eine live Übertragung der zeitgleichen 
Veranstaltung in Velberts Partnerstadt    
Chatellerault statt.^

"Velbert - eine bunte Stadt“ 
wir begru üßen den Fruühling 2011l op
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Das Geschichten-Café

Das geschichten-café – ein kooperationsprojekt der 

stadt velbert und des caritasverbandes für den kreis 

Mettmann – entstand in der veranstaltungsreihe “stadt 

der 1000 gesichter” und wurde bis 2012 fortgeführt. 

lebensgeschichten von Menschen mit Migrationshin-

tergrund wurden aufgeschrieben und im rahmen von 

lesungen einem breiten Publikum präsentiert. eine bro-

schüre und ein hörbuch mit diesen geschichten sind er-

gebnisse dieser Projektarbeit.  

Neue Ideen, neue Projekte

auf grundlage der 2010 erhobenen kennzahlen für in-

tegration wurden von der stadtverwaltung velbert emp-

fehlungen für die kommunale Integrationsarbeit definiert. 

unter beteiligung des integrationsrates, aller Fachaus-

schüsse und Fachabteilungen sind Maßnahmen und 

Projektideen umgesetzt worden. Maßnahmen und Pro-

jektideen wurden innerhalb der verwaltung, als auch im 

netzwerk mit unterschiedlichen vereinen, verbänden, in-

stitutionen und organisationen unter Mitwirkung der zu-

gewanderten realisiert. 2013 schrieb die stadt velbert in 

zusammenarbeit mit dem integrationsrat und der spar-

kasse hilden-ratingen-velbert zum fünften Mal einen 

integrationspreis aus, der regelmäßig für integrationsför-

dernde Projekte, initiativen und ideen verliehen wird. 



Städtepartnerschaften: Netzwerk aufgebaut

Die stadt velbert baut die städtepartnerschaften zu corby,  

châtellerault und igoumenitsa weiter aus. in den vergan-

genen fünf Jahren wurden neue konzepte entwickelt, um 

zwischen den städten einen beitrag zur völkerverständi-

gung, Freundschaft und zum internationalen austausch in 

allen gesellschaftlichen bereichen zu leisten. 

zunächst sind vier Partnerschaftsvereine gegründet wor-

den, deren aufgabe es ist, neue Projekte und aktivitäten 

zwischen schulen und bürgern der Partnerstädte zu för-

dern. 

Die stadt velbert steht im direkten kontakt zu den verei-

nen und hilft zum beispiel, wenn Fördermittel bei der eu 

beantragt oder geeignete Fördermöglichkeiten gefunden 

werden sollen. außerdem wurde ein Partnerschaftskomi-

tee gegründet. Dessen Mitglieder sind die vorsitzenden 

der vereine zur Förderung der städtepartnerschaften, die 

vertreter der vereine, die kontakte zu den Partnerstädten 

pflegen (Chöre, Sportvereine u.a.), Vertreter der Schulen, 

interessierte ratsmitglieder und bürgerinnen und bürger, 

unternehmen und die zuständigen Mitarbeiter der ver-

waltung. 
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anfang 2013 stellte die stadt velbert einen Förderantrag 

im rahmen des eu Programms „bürgerinnen und bürger 

für europa“, mit dem ziel, ein netzwerk der städtepartner 

corby, châtellerault, igoumenitsa und velbert aufzubau-

en. zwei städte in Deutschland werden jetzt von der eu-

ropäischen union gefördert. neben Frankfurt an der oder 

erhielt nur velbert eine zusage.

„einheit in der vielfalt der eu – soziale inklusion ein 

europäisches thema der städtepartner“ lautet der 

titel des zweijährigen Projektes. Die internetseite 

(www.4foreurope.eu) der vier städtepartner informiert 

über das Projekt und dokumentiert die veranstaltungen. 

besonders wichtig ist es, (sozial-) benachteiligte grup-

pen zu beteiligen. Die verwaltung wünscht sich, dass vie-

le bürger an dem Projekt teilnehmen. geplant sind fünf 

Maßnahmen in velbert, igoumenitsa und châtellerault. 

begonnen wurde das Projekt mit einer städtepartner-

schaftskonferenz im november 2013, zu der Delegatio-

nen aus den Partnerstädten eingeladen wurden. in Fach-

foren zu den themen Migration und armut, Jugend- und 

langzeitarbeitslosigkeit, soziale inklusion und zusam-

menarbeit in der kinder- und Jugendhilfe wurden erste 

workshops durchgeführt. bis Mitte 2015 erarbeiten Fach-

foren neue strukturen für eine zusammenarbeit. 

Im Mai 2014 finden internationale Begegnungen und ein 

europafest in velbert statt, anschließend werden Fach-

konferenzen in igoumenitsa und châtellerault durchge-

führt. eine abschlusskonferenz in velbert beendet 2015 

das Projekt.





  verwaltungsbericht 2009 bis 2014

17

antwortlich und von fachlichen weisungen frei. ihre aufga-

ben ergeben sich zum einen aus der gemeindeordnung in 

Form der gesetzlichen aufgaben (siehe schaubild unten). 

zum anderen sind aufgaben vom rat übertragen und in 

der rechnungsprüfungsordnung der stadt velbert darge-

stellt. Danach wird die verwaltung im hinblick auf ord-

nungsmäßigkeit, wirtschaftlichkeit und zweckmäßigkeit 

und die effektivität des organisatorischen aufbaus und 

ablaufs geprüft.

Die stabsstelle rechnungsPrÜFung kontrolliert, 

ob die stadtverwaltung recht- und ordnungsmäßig, wirt-

schaftlich und zweckmäßig handelt.

Dem Rat unmittelbar verantwortlich

Die stadt velbert hat als große kreisangehörige stadt 

nach der Gemeindeordnung die Pflicht, eine örtliche 

rechnungsprüfung einzurichten. Die örtliche rechnungs-

prüfung ist als stabsstelle organisatorisch direkt dem 

bürgermeister als Dienstvorgesetzten zugeordnet. als 

„amt des rates“ ist sie jedoch dem rat unmittelbar ver-

PrüFen unD beraten
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









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
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
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






















B wie Bauabrechnung und Z wie Zahlungsabwicklung

nachfolgend sind Prüfungen, die von 2009 bis 2013 

durchgeführt wurden, in alphabetischer reihenfolge auf-

geführt: 

• Bauabrechnungen

• Erhebung der Gewerbesteuer

• Ermächtigungsübertragungen

• Gebührenkalkulationen 

• Jahresabschlüsse

• Korruptionsprävention

• Nachtragsmanagement

• Reisekosten

• Reorganisation eines Fachbereichs

• Risikomanagement

• Sanierung Bürgerhaus Langenberg

• Stundung, Niederschlagung, Erlass von Forderungen

• Vergaben

• Vertragsmanagement

• Verwendungsnachweise, insbesondere für Maßnahmen  

   nach dem konjunkturpaket ii

• Zahlungsabwicklungen

außerdem hat die stabsstelle rechnungsprüfung im kon-

zern stadt beraten und geprüft (z.b. beim kultur- und ver-

anstaltungsbetrieb velbert, bei den technischen betrieben 

velbert und bei verschiedenen tochtergesellschaften).

Ziel: Eine moderne Rechnungsprüfung

Durch die entwicklung der verwaltung zu einem moder-

nen Dienstleistungsunternehmen haben sich auch die 

aufgaben der rechnungsprüfung weiterentwickelt. hier-

zu gehört zum beispiel die umstellung der kommunen 

von der kameralistik auf die doppelte buchführung nach 

dem neuen kommunalen Finanzmanagement. sie führte 

zu erheblichen veränderungen in der verwaltung, wovon 

auch die stabsstelle rechnungsprüfung, die für die Prü-

fung der Jahresabschlüsse der stadt zuständig ist, be-

troffen war.

bedingt durch die vielen ausgliederungen städtischer 

gesellschaften aus dem kommunalen haushalt sind 

die Kommunen nun auch verpflichtet, einen Gesamtab-

schluss aufzustellen, der von der örtlichen rechnungs-

prüfung geprüft wird. 
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um den veränderungen gerecht zu werden, ist das orts-

recht der stadt velbert mit blick auf die rechnungsprü-

fung überarbeitet worden.

Das selbstverständnis der rechnungsprüfungen hat sich 

im laufe der Jahre stark verändert, was erhebliche aus-

wirkungen auf  Prüfungsthemen, Prüfungsziele und Prü-

fungsmethoden hat. 

neben der Prüfung der recht- und ordnungsmäßigkeit 

werden vermehrt auch wirtschaftlichkeits- und zweck-

mäßigkeitsprüfungen eingesetzt. 

zusätzlich zu den bisher üblichen einzelfallprüfungen 

gilt es nun, durch system- und Prozessprüfungen Feh-

lerquellen und Risiken aufzudecken. Gleichzeitig findet 

die Prüfung vermehrt bereits zu beginn eines Prozesses 

statt und kann sich über den gesamten Prozessverlauf 

fortsetzen. 

Das aufdecken von Fehlern dient dem ziel, risiken und 

chancen aufzuzeigen und veränderungsprozesse anzu-

stoßen. schließlich versteht sich die stabsstelle rech-

nungsprüfung nicht mehr nur als nachgehende kontrol-

linstanz, sondern auch als berater, der im vorfeld darauf 

hinwirkt, dass kein schaden entsteht.

           bisher

• ordnungs- und rechtmä-
ßigkeitsprüfung

• einzelfallprüfung
• ex-post-Prüfung
• aufdecken von Fehlern
• kontrollfunktion

ZusätZlich

• wirtschaftlichkeits- und 
zweckmäßigkeitsprüfung

• system- / Prozessprüfung
• ex-ante-Prüfung / prozess-

begleitend
• aufzeigen von risiken und 

chancen und anstoßen von 
veränderungsprozessen

• beratung zur optimierung   
der verwaltungsleistungen

leitbild der örtlichen rechnungsprüfung:

+
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politischen gremien begonnen, das strategieprogramm 

zu überarbeiten, weil der vereinbarte zeitraum 2014 ab-

läuft und die ziele wegen der angespannten Finanzsitua-

tion aktualisiert werden müssen. 

Die gesetzliche grundlage für das strategieprogramm 

und dessen überarbeitung ist  § 61 gemeindeordnung 

nrw. Dort wird das verfahren der Planungsaufgaben von 

besonderer bedeutung geregelt. Dabei geht es nicht um 

Planungen, wie zum beispiel bebauungspläne mit au-

ßenwirkung, sondern um die internen Planungen über die 

mittel- und langfristige Durchführung von verwaltungs-

aufgaben. Finanzielle auswirkungen spielen hier eine we-

sentliche rolle. Deshalb verbinden die zentralen Dienste 

die strategischen ziele mit der Finanzplanung. außerdem 

wird der einsatz von Personal, Finanzen und sachmitteln 

so angelegt, dass die strategischen ziele erreicht werden 

können. 

in diesem zusammenhang sollen bürgerinnen und bür-

gern die Möglichkeit bekommen, an den inhalten der 

kommunalen ziele mitzuarbeiten, zum beispiel:

• Velbert mitzugestalten,

• sich bei öffentlichen Vorhaben zu engagieren,

• das Lebensumfeld zu verbessern,

• Konflikte in der Stadt aufzuarbeiten und

• Lösungen zu suchen.

Der Fachbereich Zentrale Dienste unterstützt die 

umstrukturierung der verwaltung mit inhaltlichen und 

konzeptionellen hilfen. außerdem entwickelt er visionen 

für eine attraktive stadt mit und kümmern  sich um eine 

familiengerechte Personalpolitik und gesundheitspräven-

tion. seit der veröffentlichung des letzten verwaltungsbe-

richtes wurde die verwaltung umfangreich neu struktu-

riert und mit beteiligung der bürger und bürgerinnen die 

strategie velbert 2020 erarbeitet. Die zentralen Dienste 

haben hier inhaltliche und konzeptionelle hilfestellung 

geleistet. so konnte die stadt auf externe berater ver-

zichten und hat damit erhebliche kosten gespart. 

Strategie Velbert 2020: 

Neue Ziele für eine attraktive Stadt

„Prognosen sind eine schwierige sache. vor allem, wenn 

sie die zukunft betreffen“. Diese aussage des schriftstel-

lers Mark twain kennzeichnet die situation, in der sich 

viele Kommunen befinden. Seit 2004 arbeitet die Verwal-

tung mit der kommunalpolitik und der bevölkerung dar-

an, ziele für die zukunft zu entwickeln.

am 26. oktober 2006 hat der rat der stadt velbert mit gro-

ßer Mehrheit das strategieprogramm „velberts zukunft“ 

verabschiedet. Damit wurde eine grundlage geschaffen, 

um sich zukünftigen herausforderungen zu stellen.

Mitte 2012 hat die verwaltung in abstimmung mit den 

verwaltung iM wanDel



am 1. Dezember 2012 informierten sich bürgerinnen und 

bürger in der “zukunftswerkstatt” im rathaus über  mög-

liche ziele für velberts zukunft. es gab einen rundgang 

durch das rathaus, in dem über ziele und Maßnahmen 

informiert und diskutiert wurde. Die berichterstattung 

durch die Medien war durchweg positiv.

Die zukunftswerkstatt wurde mit einer online-befragung 

zwischen dem 21. Dezember 2012 und 21. Januar 2013 

fortgesetzt. hier hatten bürgerinnen und bürger die Mög-

lichkeit, die von der verwaltung vorgeschlagenen Maß-

nahmen mit schulnoten zu bewerten. weiter konnten 

eigene vorschläge eingereicht werden. auf grundlage 

dieser ergebnisse hat der rat das strategieprogramm 

in seiner sitzung am 10. Dezember 2013 zur kenntnis 

genommen. Die verwaltung wird es bis zur endgültigen 

beschlussfassung durch den sich im Juli 2014 neu kons-

tituierenden rat verwenden.

Verwaltung - schlank und flexibel

bereits 1997 wurden aus 33 Ämtern 17 neue Fachab-

teilungen bzw. stabsstellen einschl. des eigenbetriebes 

kvbv gebildet. Mit einer weiteren reduzierung auf 2 

stabsstellen und 7 Fachbereiche ist die verwaltung noch 

schlanker geworden. ziel war es, dass sich eine neu-

strukturierte verwaltung schnell auf die bedürfnisse und 

nachfragen der bürgerinnen und bürger einstellen kann. 

Die stadt velbert muss sich trotz sparmaßnahmen zur 

haushaltskonsolidierung durch verschiedene Personal- 

und organisationsmaßnahmen den herausforderungen 

des demographischen wandels stellen. Für einen großen 

arbeitgeber wie die stadt velbert ist die vorausschau-

ende Personalplanung ein unverzichtbarer baustein der 

Personalsteuerung und -entwicklung. Die Öffnungszeiten 

der stadtverwaltung werden mit blick auf die nachfra-

ge überprüft. Der Datenschutz aller bürgerdaten wird als 

höchstes Sicherheitsgut gepflegt und mögliche eigenver-

antwortliche nutzungsmöglichkeiten für den bürger ge-

prüft. Der rat der stadt velbert hat in seiner sitzung am 

5. oktober 2010 das konzept zur neustrukturierung der 

stadtverwaltung beraten. Dabei wurde die verwaltung 

beauftragt, ein konzept mit blick auf Personaleinsparun-

gen und anforderungen zu erarbeiten. 

Fachbereichsleiter sollten in ihren verantwortungsberei-

chen konzepte unter folgenden gesichtspunkten erstel-

len: 

• Bildung möglichst großer Abteilungen

• Reduzierung von Stellen über das geplante Maß hinaus

• Reduzierung der Finanzmittelbudgets 

nachdem alle umzüge erfolgt sind, werden zukünftig fast 

alle bereiche der stadtverwaltung im rathaus velbert-

Mitte untergebracht sein. 
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ziel der Personalentwicklung ist es, das unternehmen 

„stadtverwaltung“ beim aufbau und bei der entwicklung 

in ein modernes Dienstleistungsunternehmen zu unter-

stützen. 

Zertifikat für familiengerechte Personalpolitik

Die stadtverwaltung velbert setzt sich für eine familien-

bewusste Personalpolitik ein. Die arbeit der Personalent-

wicklung ist darauf abgestimmt, nicht nur die leistung 

der beschäftigten zu gewährleisten, sondern auch die 

familiäre situation und privaten bedürfnisse zu berück-

sichtigen. wirtschaftlichkeit und eine familiengerechte 

Personalpolitik müssen keine gegensätze darstellen. 

oftmals können durch geringe organisatorische verän-

derungen große wirkungen erzielt werden. 2003 hat die 

stadtverwaltung velbert als erste kommune in nrw beim 

Zertifizierungsprozess des „audits berufundfamilie“ mit-

gemacht und das Zertifikat erhalten. Alle drei Jahre kann 

das Zertifikat – gleich einer TÜV Kontrolle – verlängert 

werden, wenn die ziele umgesetzt werden. Die letzte 

„re-auditierung“ erfolgte in 2012.

Gesundheitsprävention: Fit bei der Arbeit

Die bereits 2001 gebildete arbeitsgruppe „gesundheits-

förderung“ hat ein betriebliches Programm zur gesund-

heitsprophylaxe erarbeitet, das immer wieder aktualisiert 

wird.  ziel der betrieblichen gesundheitsförderung ist es, 

sichere und gesunde arbeitsbedingungen zu schaffen 

und die beschäftigten selbst zu gesundem verhalten zu 

motivieren und qualifizieren.

alle zwei Jahre (erstmals 2005) organisiert die arbeits-

gruppe unter dem Motto „Fit@work“ einen gesundheits-

tag. zahlreiche aktionen, informationen sowie vorträge 

und schnupperkurse zum thema gesundheit tragen 

nicht nur zu einem größeren gesundheitsbewusstsein 

der beschäftigten bei, sondern auch zu einem besseren 

arbeitsklima.
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jedoch keine veranlassung, von der konsolidierungslinie 

abzuweichen. Vielmehr musste für das Haushaltsjahr 

2013 aufgrund der wieder rückläufigen Gewerbesteuer-

erträge sogar ein nachtragshaushalt aufgestellt werden; 

mit weiteren Einsparungen und einer empfindlichen An-

hebung des hebesatzes der grundsteuer b auf 550 v.h.

Dass die haushaltssituation trotz der zwischenzeitlich 

günstigeren steuerentwicklung nach wie vor kritisch ist, 

belegt die bewilligung von zusätzlichen landesmitteln 

aus dem Stärkungspakt Stadtfinanzen. Diese Finanzhil-

fen sollen städte, die von überschuldung bedroht sind, 

unterstützen, wieder einen ausgeglichenen haushalt zu 

bekommen. Die stadt velbert erhält seit 2012 bis 2016 

voraussichtlich insgesamt rund 20 Millionen euro zum 

schnelleren Abbau ihres Defizits. 

Den nachweis gegenüber der bewilligungs- und auf-

sichtsbehörde über die Fortsetzung ihres konsolidie-

rungskurses muss sie durch einen jährlich fortzuschrei-

benden haushaltssanierungsplans führen. Die basis für 

diesen sanierungsplan bildete im wesentlichen das 2010 

aufgestellte und zum Doppelhaushalt 2012/2013 fortge-

schriebene haushaltssicherungskonzept 

Auch die Haushaltsplanung für 2014 verfolgte das ziel, 

den haushaltsausgleich schon ab 2016 dauerhaft wie-

der herzustellen. Dabei gibt es risiken wie schwankende 

gewerbesteuererträge und schwer kalkulierbare kosten-

steigerungen, z.b. bei den sozialtransferleistungen.

Der Fachbereich FinanZen: nach dem deutlichen 

rückgang von gewerbe- und einkommensteuern durch 

die weltwirtschaftskrise 2009 wurde es notwendig, ein 

haushaltssicherungskonzept zu verabschieden. bis 2017 

soll ein strikter sparkurs umgesetzt werden, damit vel-

bert wieder einen ausgeglichenen haushalt bekommt.

Durch die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise san-

ken 2009 die gewerbesteuer- und  einkommensteuer-

einnahmen gegenüber dem vorjahr um rund 23 Millionen 

euro. Das war ein rückgang von fast 30 Prozent und der 

stärkste einbruch bei den beiden wichtigsten steuerer-

trägen seit bestehen der bundesrepublik.

Im Haushaltsjahr 2010 gab es aufgrund der gesamtwirt-

schaftlichen situation in Deutschland keine erholung. Die 

einnahmen aus gewerbesteuern und einkommensteuern 

blieben auf sehr niedrigem niveau. Die stadt velbert re-

agierte mit einem unter breiter Öffentlichkeitsbeteiligung 

erstellten haushaltssicherungskonzept (hsk), mit dem 

ein einsparvolumen ab 2009 bis zum Jahr 2017 von zu-

sammen rund 66,6 Millionen euro erzielt werden soll. 

In den Haushaltsjahren 2011 und 2012 entspannte 

sich die lage, weil sowohl gewerbesteuern als auch der 

kommunale anteil an der einkommensteuer analog zur 

wirtschaftlichen erholung in Deutschland fast wieder das 

niveau vor der wirtschafts- und Finanzkrise erreichten. 

wegen des 2009 und 2010 hohen verbrauchs an eigen-

kapital und die weiterhin hohe Defizitprognose bestand 

haushaltsausgleich ab 2016 ist Das ziel
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neben der bearbeitung einiger komplexer bebauungs-

planverfahren, wie z.b. für den zentralen omnibusbahn-

hof, den Platz am offers, das Marktzentrum ist aktuell die 

erarbeitung eines integrierten handlungskonzeptes vor-

rangig. Dabei werden alle aspekte der stadtentwicklung 

von der nutzungsvielfalt über die gestaltung bis hin zum 

Marketing und Flächenmanagement zusammengeführt.

außerdem entstanden zwei Ärztehäuser als ergänzende 

nutzungen im kernstadtbereich im bebauungsplanver-

fahren kleestraße und grünstraße. Der Freizeitpark nord-

stadt und Planungen zum zentralen omnibusbahnhof 

verbessern den Freizeitwert und die erreichbarkeit der 

stadt velbert.

Velbert – attraktiv für den Mittelstand

Die wirtschaftsförderung velbert war erfolgreich bei der 

entwicklung und vermarktung sowie vermittlung von ge-

werbeflächen. Neben Erweiterungen oder Verlagerungen 

von bereits in velbert ansässigen unternehmen wie dem 

wipa schulverbund, gothaer industrieversicherungen, 

den Firmen Mecu Metallhalbzeug, heismann Drehtech-

nik oder klein Feinmechanik wurden beispielsweise mit 

Mittelmann sicherheitstechnik, Procar automobile, beyer 

& Müller und r+M de wit bedeutende auswärtige un-

ternehmen und somit zusätzliche arbeitsplätze für den 

standort velbert gewonnen. 

Der Fachbereich staDtentwicKlung plant die struk-

turelle entwicklung von velbert. er befasst sich zum bei-

spiel mit bebauungsplanverfahren von wohn- oder ge-

werbegebieten und deren vermarktung und entwickelt 

neue Pläne für einzelne stadtteile oder innenstadtberei-

che, um diese attraktiver zu machen.

Velbert verändert sich

Die kernaufgabe der stadtentwicklung beinhaltet zahl-

reiche bebauungsplanverfahren mit zum teil sehr um-

fangreichen und kontroversen stellungnahmen zu den 

entwürfen. beispiele sind die zur vermarktung anstehen-

den wohnbaugebiete: „Jahnsportplatz“ und „obere hü-

gelstraße“. Die Revitalisierungsflächen  „Am Nordpark“ 

und die sogenannte „grüne insel“ im bereich rosenweg / 

nelkenweg sowie die Flächen am „unteren eickeshagen“ 

werden bereits vermarktet.

Die wiederbelebung von industrie- und gewerbebra-

chen leisten einen wesentlichen beitrag  zur beseitigung 

städtebaulicher Missstände. Die bebauungspläne an der 

sambeck oder für das ehemalige gelände der Firma wo-

este schaffen den rahmen für neue nutzungen als wohn- 

und einzelhandelsstandorte. 

Die stärkung der innenstadt als einzelhandels- und wohn-

standort ist ein zentrales thema der stadtentwicklung. 

leben in velbert



eine positive entwicklung hat auch das gewerbegebiet 

an der talstraße genommen. Der ehemalige gießerei-

standort wurde über die städtische tochter aev (aufbe-

reitungs- und entwicklungsgesellschaft velbert mbh) zu 

einem attraktiven gewerbestandort entwickelt und ver-

marktet. 15 unternehmen mit mehr als 500 arbeitsplät-

zen wurden hier bereits angesiedelt. auf der insgesamt 

10 hektar großen ehemaligen industriebrache stehen nur 

noch Restflächen zur Verfügung, für die es Interessenten 

gibt. neben diversen Flächen innerhalb des stadtgebietes 

gibt es mit dem gelände der ehemaligen ziegelei busch-

mann in Velbert-Neviges noch eine große Gewerbefläche, 

die derzeit vermarktet wird.

Die entwicklungs- und vermarktungserfolge stellen 

gleichzeitig für velbert ein Problem dar, da die zahl an 

qualitativ guten und vermarktbaren Gewerbeflächen ab-

nimmt. um unternehmen mittel- bis langfristig weiterhin 

adäquate Gewerbeflächen anbieten zu können, ist es eine 

wichtige aufgabe, bedarfsgerechte und qualitativ hoch-

wertige Gewerbeflächen zu entwickeln. 
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RegioCluster-Wettbewerb: Mehr Know-how in der 

Schlüsselregion

innerhalb eines regiocluster-wettbewerbs haben sich 

akteure des clusters schließen, sichern & beschlag zu-

sammengetan, um ihr wissen zu bündeln. Das vom land 

und der eu geförderte kooperationsprojekt der Partner 

bergische universität wuppertal, schlüsselregion e.v., 

gütegemeinschaft schlösser und beschläge e.v. sowie 

den wirtschaftsförderungen der städte velbert und heili-

genhaus brachte verschiedene Projekte auf den weg:

• ein clusterspezifisches Forschungsinstitut in Velbert/

   heiligenhaus (institut für sicherungssysteme iss) 

   wurde gegründet. es ist ein gemeinschaftsprojekt der 

   bergischen universität wuppertal mit 12 mittel-

   ständischen unternehmen des clusters schließen, 

   sichern & beschlag sowie den städten velbert und 

   heiligenhaus. 

• Ein erweitertes Prüfzentrum im Bereich Elektronik/ 

   Mechatronik im verbund der gütegemeinschaft 

   schlösser und beschläge e.v. wurde umgesetzt. Das 

   bislang auf Mechanik fokussierte Prüfinstitut wurde 

   technisch um den elektronikbereich erweitert.

• Um die Region für ingenieurtechnische und techno-

   logieorientierte Fachkräfte attraktiver zu machen ist 

   auf dem campus velbert/heiligenhaus mit Mitteln des 

   regiocluster-wettbewerbs ein schülerlabor (tec lab 

   Mechatronik ) eingerichtet worden. insbesondere in 

   dem von kleinen und mittelständischen unternehmen 

   geprägten kompetenzfeld, dessen wettbewerbsfähig-

   keit von einem hohen Maß an innovationsfähigkeit und 

   clusterspezifischer Kompetenz abhängt, werden nach 

   wie vor viele ingenieurtechnische Fachkräfte gesucht. 

   Der campus velbert/heiligenhaus mit dem schülerlabor 

   bietet eine chance, in der region ein wirksames 

   instrument zur bekämpfung der Fachkräfteproblematik 

   einzusetzen.

Wirtschaftsförderung: Kurze Wege, gute Kontakte

Die wirtschaftsförderung steht im ständigen austausch 

mit unternehmen, Maklern, banken und investoren. kurze 

wege und kontakte spielen dabei eine große rolle. 

neben der gründungsberatung sollen Fachkräfte gehal-

ten und gewonnen werden. ein wesentlicher baustein der 

standortsicherung ist die netzwerkarbeit auch außerhalb 

des clusters. nicht nur der erfolgreiche unternehmertreff 

mit in der regel über 100 teilnehmern bildet eine we-

sentliche Plattform. Darüber hinaus werden zahlreiche 

veranstaltungen angeboten. 



Waldkletterpark – Attraktion in Velbert

Mit dem waldkletterpark realisierte die stadtentwicklung 

in Velbert-Langenberg ein beliebtes Ausflugsziel. Die 

stadt unterstützt den Park seit den ersten Planungen. Das 

mitten in der freien natur liegende gelände gehört zu den 

schönsten und natürlichsten kletterparks in Deutschland 

und stärkt den wohn- und Freizeitwerts velberts.

Wohnen: Zentrum beliebt

Die stadt velbert verfügt über ein breites und attrakti-

ves Angebot an Wohnbauflächen für unterschiedliche 

wohnformen. Die gute nachfrage spiegelt sich in den 

vermarktungserfolgen der letzten Jahre wieder. so ist die 

vermarktung des wohnbaugebietes kröklenberg, zentral 

in velbert-tönisheide gelegen, abgeschlossen. Positiv ist 

auch die entwicklung des wohnbaugebietes alte Post-

straße, in dem nur noch wenige grundstücke zu haben 

sind. beim baugebiet eickeshagen im herzen velbert-

langenberg wurde mit der vermarktung des zweiten 

bauabschnittes begonnen. bereits 90 Prozent der im 

ersten bauabschnitt angebotenen grundstücke wur-

den vermarktet. auch die vermarktung des baugebietes 

Parkstraße in velbert-Mitte verläuft positiv. wie bei den 

Gewerbeflächen wird es bei den Wohnbauflächen darum 

gehen, attraktive wohnbaugrundstücke innenstadtnah 

sowie in grüner umgebung (zum beispiel die Projekte 

christuskirche oder hügelstraße) zu entwickeln. 

Große Wohnungen gesucht

Die gemeinde unterstützt wohnungssuchende famili-

engerechten und ihren wirtschaftlichen verhältnissen 

entsprechenden Wohnraum zu finden. Hierunter fällt die 

wohnung zur Miete, der kauf oder bau eines eigenhei-

mes oder einer eigentumswohnung und die anpassung 

des wohnraumes an die individuellen bedürfnisse sowie 

die energetische Modernisierung. Die anforderungen an 

das wohnen verändern sich permanent. so wird zuneh-

mend nach größeren wohnungen gesucht. wohnraum, 

der nicht mehr marktfähig ist, wurde abgebrochen. Der 

demografische Wandel erfordert verstärkt Wohnraum, 

der den bedürfnissen der senioren gerecht wird. Das 

zentrumsnahe wohnen ist sehr beliebt. Darüber hinaus 

erfordern die stetig steigenden energiekosten energeti-

sche sanierungen, um diesen wohnungsbestand für den 

Markt zu erhalten. außerdem muss der wohnraum be-

zahlbar sein, zumal rund 50 Prozent aller haushalte in 

nordrhein-westfalen berechtigte im sinne der sozialen 

wohnraumförderung sind.

Sozialer Wohnraum: Förderberater auf der Homepage 

zwischen 2007 und 2012 sind 138 eigenheime und ei-

gentumswohnungen und 243 Mietwohnungen gefördert 

worden. obwohl seit 1. Februar 2007 der kreis Mettmann 

für die soziale wohnraumförderung zuständig ist, wird in 

velbert über die Fördermöglichkeiten beraten. außerdem 
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wird der bedarf an zu förderndem wohnraum geprüft und 

investoren angesprochen. Das Fachgebiet wohnen hat 

einen Förderberater auf der webseite der stadt velbert 

installiert. Der Förderberater informiert über Förderange-

bote und dient als lotse zu diesen themen im internet.

Wohneigentum: Velbert hilft

ergänzend zur sozialen wohnraumförderung des landes 

nordrhein-westfalen bietet die stadt velbert seit 2006 ein 

eigenes Förderprogramm für den erwerb oder bau von 

wohneigentum an. Mit diesem angebot werden antrag-

steller, zu deren haushalt mindestens ein kind gehört, mit 

einem zinszuschussdarlehen in höhe von bis zu 30.000 

euro gefördert. außerdem gelten einkommensgrenzen. 

bis ende 2012 wurden 174 Darlehensverträge abge-

schlossen. 

Wohnungsmarkt wird analysiert

um zu erreichen, dass wohnraum, der der nachfrage 

entspricht, angeboten wird, führt das Fachgebiet woh-

nen eine wohnungsmarktbeobachtung durch. Mit diesem 

beobachtungssystem wird das Marktgeschehen transpa-

rent und ermöglicht, rechtzeitig auf Probleme oder ten-

denzen zu reagieren. Damit ist die basis für vorbeugen-

des und bedarfsgerechtes wohnungspolitisches handeln 

auf kommunaler ebene geschaffen. im Jahr 2009 ist der 

erste und im Jahr 2011 der zweite wohnungsmarktbe-

richt erschienen. Der dritte wird gerade bearbeitet und 

erscheint im laufe des Jahres 2014. Die berichte können  

unter unter www.velbert.de abgerufen werden. 

Wohnungssuche leichtgemacht

in 2008 ist mit www.wohneninvelbert.de eine kooperati-

on mit den wichtigsten ansprechpartnern für wohnungs-

suchende in velbert entstanden. Partner sind die vier 

großen velberter wohnungsunternehmen: wohnungsbau-

gesellschaft velbert mbh, baugenossenschaft niederberg 

eg, spar- und bauverein eg und sahle wohnen gbr so-

wie die stadt velbert. zwei Jahre später ist die sparkasse 

hrv der kooperation beigetreten. ziel ist es, jeden inte-

ressenten bei der suche nach einem neuen zuhause im 

stadtgebiet von velbert zu unterstützen. Provisionsfreie 

Mietwohnungen, wohneigentum und grundstücke der 

sechs Partner werden über das kostenlose internetportal 

angeboten. Das Fachgebiet wohnen unterstützt die inter-

essenten mit informationen zu Fördermöglichkeiten.

Börse für Wohnungssuchende

Die stadt velbert veranstaltet seit fünf Jahren einmal 

jährlich mit ihren Partnern von wohnen in velbert eine 

wohnungsbörse, auf der über Miet- und kaufangebote 

informiert wird. Seit 2013 findet sie am dritten Samstag 

im september im Forum niederberg statt. 



Attraktive Innenstadt

attraktive Projekte stärken die innenstadt. so wurden aus 

dem geplanten, aber nicht realisierten gesundheitszent-

rum an der Friedrich-ebert-straße zwei Projekte von pri-

vater seite entwickelt. in der blumenstraße wurde 2010 

ein verbrauchermarkt erweitert sowie der neubau eines 

wohn- und geschäftshauses mit arztpraxen fertig gestellt. 

gegenüberliegend wurde im april 2012 das gesund-

heitshaus MeDicuM mit weiteren Facharztpraxen sowie 

einem gastronomiebetrieb und wohnungen eröffnet. in 

kombination mit dem bestehenden Ärztehaus und einer 

apotheke entstand hier ein neues gesundheitszentrum, 

das täglich von rund 2.000 besuchern aufgesucht wird. in 

der noldestraße wurde ein zweites gesundheitszentrum 

realisiert. es beinhaltet ein breites angebot an Fachärzten 

und weitere medizinische einrichtungen. Mit diesen Pro-

jekten ist die medizinische versorgung velberts, nicht nur 

im innerstädtischen bereich, gesichert. 

ein weiterer baustein der innenstadtentwicklung ist die 

denkmalgeschützte ehemalige Dampfbäckerei an der 

Friedrichstraße. nach der sanierung beherbergt dieses 

objekt seit 2011 die niederlassung des kreisgesund-

heitsamtes, sozialeinrichtungen der stadt velbert sowie 

gastronomie. an der kleestraße, zwischen Friedrich-

ebert-straße und Friedrichstraße, eröffnete im november 

2011 ein sb-warenhaus mit etwa 5000 Quadratmetern 

Verkaufsfläche. Insbesondere die direkte Anbindung an 

die Friedrichstraße belebt die oberstadt.

gleichzeitig konnte mit dem rückzug von hbb und ece 

im november 2013 das geplante innerstädtische ein-

kaufszentrum im bereich Friedrichstraße, kolpingstraße, 

oststraße, europaplatz und corbygasse nicht realisiert 

werden. ausschlaggebend für diese entscheidung waren 

wirtschaftliche gründe auf der investorenseite. Durch die 

stadt waren alle voraussetzungen geschaffen, um mit der 

realisierung beginnen zu können.

aufgrund der nichtrealisierung des einkaufszentrums gilt 

es nun, die bausteine im bereich der innenstadtentwick-

lung neu aufeinander abzustimmen. hierzu wurde die 

verwaltung durch den umwelt- und Planungsausschuss 

bereits beauftragt und es wurden erste umsetzungs-

schritte eingeleitet.

Wandel in Birth  und Losenburg

Der stadtteil birth/losenburg hat in den letzten fünf Jah-

ren einen positiven wandel erfahren. Mit Maßnahmen aus 

dem Programm soziale stadt und starkem engagement 

der wohnungsunternehmen, die die wohnungen erneu-

ert haben, entstand in großen teilen ein aufgewerteter 

stadtteil. viele spielplätze in beiden stadtteilen wurden 

umgestaltet oder neu aufgebaut, das schulzentrum wur-
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de runderneuert und die zentrale Mitte von birth vom 

einkaufszentrum bis zum offenen bürgerhaus bilo auf-

gewertet. Mit der eröffnung des bilo haben die schwes-

ternstadtteile birth und losenburg eine neue soziale und 

kulturelle Mitte bekommen.

im handlungskonzept für die soziale stadt wurden die 

letzten Umgestaltungsmaßnahmen definiert, so dass der 

stadtteil nach deren umsetzung bis 2016 über eine gute 

wohn- und infrastruktur verfügt und damit zukunftsfähig 

aufgestellt ist.

seit Januar 2014 kümmert sich der stadtteilrat für birth 

und losenburg um die geschicke des stadtteils.

Nordstadt: Freizeitpark als Stadtteilmittelpunkt

in der velberter nordstadt hat sich durch den stadtum-

bau viel verändert. Die wohnhochhäuser der wobau im 

wohngebiet „am nordpark“ wurden von 2007 bis 2015 

abgerissen und werden nun durch einfamilienhäuser im 

neu entstandenen wohnviertel engelsbeeke ersetzt. Die 

benachbart liegenden bestände der wohnungsgesell-

schaft Derr wurden genau wie viele private immobilien 

im viertel mit Mitteln der städtebauförderung in ihrem 

erscheinungsbild aufgewertet. 

Den höhepunkt der entwicklungen in der nordstadt ist 

der neu gestaltete Freizeitpark nordstadt. hier wurde mit 

einem angebot für alle generationen durch verschiedene 

Freizeit- und sportmöglichkeiten ein neuer Mittelpunkt 

für die warme Jahreszeit geschaffen. Damit der Freizeit-

park ganzjährig eine zentrale Funktion hat, konnten Mittel 

für einen umbau des Jugendzentrums zu einem begeg-

nungshaus für den stadtteil generiert werden.

Standorte für Windkraftanlagen geprüft

um die erneuerbaren energien im stadtgebiet weiter zu 

fördern, sollten durch die zweite Änderung des FnP 2020 

weitere standorte für windkraftanlagen geprüft und im 

Flächennutzungsplan dargestellt werden. im verlauf des 

Änderungsverfahrens hat sich gezeigt, dass vor allem die 

belange des Deutschen wetterdienstes (beeinträchtigung 

des wetterradars im essener süden) sowie die belange 

der Flugsicherung dagegensprechen, vorhandene zonen 

beizubehalten oder neue hinzuzufügen.

Für das zweite Änderungsverfahren bedeutete das, dass 

keine neuen zonen dargestellt werden und auch die im 

Flächennutzungsplan dargestellten Flächen aufgehoben 

werden müssen. Das heißt, dass der Flächennutzungsplan 

keine steuerungsfunktion mehr für windkraftanlagen hat. 

Deshalb muss im einzelfall die genehmigungsbehörde 

(kreis Mettmann) entscheiden, ob eine windkraftanlage 

am beantragten standort zulässig ist oder nicht.

Der anteil der windkraft bei der erzeugung von regenera-

tiven energien im stadtgebiet kann so aber voraussicht-

lich nicht erhöht werden.
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Klimagerechte Stadtentwicklung

Von 2009 bis 2013 hat die Stadt Velbert am Zertifizierungs-

verfahren european energy award (eea) teilgenommen. 

Mit dem eea wurden Maßnahmen erarbeitet, die dazu 

beitragen sollen, dass weniger energie benötigt wird, er-

neuerbare energien vermehrt genutzt und nicht erneuer-

bare Ressourcen effizient eingesetzt werden. Dazu wurde 

in der verwaltung unter anleitung eines externen bera-

ters ein fachübergreifendes energieteam gebildet, in dem 

auch die technischen betriebe und die stadtwerke vel-

bert vertreten waren. in den sechs bereichen raumord-

nung, kommunale liegenschaften, ver- und entsorgung, 

Mobilität, interne organisation und kommunikation wur-

de der ist-zustand bewertet und ein energiepolitisches 

handlungskonzept mit über 30 Positionen erarbeitet, das 

im Juli 2013 vom rat beschlossen wurde. beim audit des 

eea durch den tüv rheinland wurde ein zielanteil von 35 

Prozent  bescheinigt, was nicht für die Zertifizierung aus-

reichte. Dennoch war das eea-verfahren ein schritt auf 

dem weg zu einer klimagerechten stadtentwicklung. im 

nächsten schritt wird nun die arbeit am klimaschutz mit 

der aufstellung eines klimaschutzkonzepts fortgesetzt.
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ServiceBüros: Erweiterte Öffnungszeiten

Das bürgeramt mit den drei servicebüros in velbert-Mit-

te, -neviges und -langenberg berücksichtigt bei seiner 

arbeit die unterschiedlichen lebenslagen der Menschen 

und bietet über die klassischen angelegenheiten des 

einwohner- und standesamtswesens hinaus zahlreiche 

serviceleistungen an. in velbert haben die servicebüros 

schon seit Jahren erweiterte Öffnungszeiten: in velbert-

Mitte ist es beispielsweise wochentags ab 7.30 uhr ge-

öffnet. so können berufstätige bereits vor arbeitsbeginn 

ihre anliegen erledigen.

in den stadtbezirken neviges und langenberg wurden 

die servicebüros mit den stadtteilbüchereien zusam-

mengeführt. Dadurch wurde es möglich, dass diese ab-

wechselnd in neviges und langenberg zusammen an vier 

tagen in der woche bis 18 uhr geöffnet sind und jeden 

samstag in beiden stadtbezirken ihre leistungen für die 

bürger anbieten können.

Beratung zur gesetzlichen Rentenversicherung

in der versicherungsstelle werden täglich bürger zu ih-

ren Fragen zur gesetzlichen rentenversicherung beraten. 

viele tausend beratungen werden jährlich durchgeführt 

und seit einiger zeit größtenteils mit einem vorher ver-

einbarten termin. wartezeiten und unnötige Doppelwege 

werden so vermieden.

Der neue Fachbereich bÜrgerDienste mit dem bür-

geramt, der Feuerwehr und dem rettungsdienst sowie 

dem ordnungsamt ist in der stadtverwaltung der Dienst-

leister mit den meisten bürgerkontakten. 

Die Qualität der arbeit muss stimmen, deshalb haben 

sich die bürgerdienste selbst geprüft und prüfen lassen: 

caF (common assessment Framework) ist das „Quali-

tätsmanagement-Modell“ der europäischen union für 

den öffentlichen Dienst. in der abteilung Feuerwehr und 

rettungsdienst wurde im Jahr 2008 erstmals caF als Pi-

lotprojekt im rettungsdienst eingeführt. 

nachdem es erfolgreich im rettungsdienst eingeführt 

worden ist, wird seit 2011 im gesamten Fachbereich 

nach dem Qualitätsmanagementmodell caF gearbeitet. 

2013 wurde dem Fachbereich als erster kommunaler 

Fachbereich Deutschlands das gütesiegel „effektiver 

caF-anwender“ im innenministerium in berlin verliehen. 

Die bevölkerungszahl velberts hat sich von 2009 bis 

2013 von 85.779 Personen auf 83.346 reduziert. gleich-

wohl werden die leistungen der bürgerdienste unverän-

dert nachgefragt.

bürgernahes rathaus



Standesamt jetzt auch online

eine wichtige aufgabe des standesamtes, den Perso-

nenstand der bürger zu beurkunden, wurde ab 2009 auf 

eine elektronische erfassung umgestellt. Daher können 

urkunden aus der zeit vor 2009 aus büchern und aus 

der zeit ab 2009 elektronisch erstellt werden. Das stan-

desamt bietet inzwischen auch die online-bestellung von 

urkunden an.

Das klassische standesamt erledigt alle aufgaben, die 

urkunden betreffen, ist aber auch serviceeinrichtung für 

brautpaare und wird von vielen besuchern aufgesucht. 

Da viele brautpaare schon seit Jahren auf die kirchliche 

trauung verzichten, spielt die trauung im standesamt 

eine immer größere rolle. Diesem wunsch wird rech-

nung getragen: seit Jahren bietet das standesamt trau-

ungen außerhalb des rathauses an, die gerne wahrge-

nommen werden. so sind zum beispiel die trauungen 

in der vorburg vom schloss hardenberg in neviges sehr 

beliebt. selbstverständlich können trauungen auch an 

Samstagen stattfinden. 

wegen des guten rufes der geburtsabteilung des klini-

kums niederberg erhöhte sich kontinuierlich die zahl der 

beurkundungen von geburten in velbert.

Übergangsheime saniert

übergangsheime der stadt velbert wurden nach dem 

rückgang der belegungszahlen zum teil nicht mehr benö-

tigt. außerdem gab es in den bestehenden häusern einen 

erheblichen sanierungsbedarf. Das bürgeramt hat dazu  

2010 das gesamtkonzept talstraße entwickelt. nach um-

fassender sanierung der gebäude wurden im Mai 2012 

die letzten umzüge der bewohner durchgeführt.

Feuerwehr Velbert: Wurzeln in Neviges

2013 feierte die Feuerwehr velbert ihr 150-jähriges be-

stehen. Die Freiwillige Feuerwehr neviges, heute lösch-

züge neviges, wurde 1863 als unterabteilung des nevi-

geser turnvereins gegründet. 1863 gilt daher nach dem 

zusammenschluss der städte velbert, neviges und lan-

genberg im Jahre 1975 zur heutigen stadt velbert, als 

gründungsdatum der gesamtfeuerwehr velbert. sie ist 

somit die älteste Feuerwehrorganisation, nicht nur in vel-

bert, sondern im gesamten kreisgebiet.

Die immer größer werdenden städte, die wachsende in-

dustrie mit ihren zahlreichen neuen technischen entwick-

lungen erfordert gut aufeinander abgestimmte hilfe im 

Fall eines brandes. so wurde aus dem eigenverantwort-

lichen schutz des bürgers vor dem Feuer und aus dem 

nachbarschaftlichen einsatz mit ledernen löschwasser-

eimern, hakenstangen und leitern eine Feuerwehr, mit 

gut ausgerüsteter und ausgebildeter Mannschaft.
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Übersicht über große Einsätze der Feuerwehr Velbert 
aus den letzten Jahren:

• Großbrand in einem Fachhandel für Malerbedarf an 
   der uhlandstraße

• Wintereinsatz: Erst Nachbarschaftshilfe in 
   remscheid, dann zum berufskolleg niederberg

• Überregionale Hilfe beim Unglück „Love Parade“ Duisburg

• Brand in einem Recyclinglager an der Haberstraße

• Wohnhaus an der Kupferdreher Straße brannte 
   völlig nieder

• Nachbarliche Hilfe bei einem Chemieunfall in 
   einem metallverarbeitenden betrieb in heiligenhaus

• Nachbarliche Hilfe bei einem Gefahrguteinsatz im 
   gewerbegebiet in wülfrath

• Feuer zerstört Recyclinghof in der Röbbeck

• Reihenhaus im Langenhorst stand in Flammen

• Brand eines Altreifenlagers auf der Metallstraße

• Überregionale Hilfe - Hochwassereinsätze in Magdeburg

• Brand zweier Wohnhäuser am Waldweg

Die Feuerwehr velbert bildet selbst aus. im Jahr 2012 

wurde die staatlich anerkannte rettungsdienstschule der 

Feuerwehr velbert gegründet. seitdem werden die ge-

setzlich vorgeschriebene Fortbildung im rettungsdienst 

und die ausbildung zum rettungsassistenten für das ei-

gene Personal und die Feuerwehren des kreises Mett-

mann durchgeführt. Der betrieb der schule wird über 

lehrgangsentgelte sichergestellt.

Die ausbildung von hauptamtlichen brandmeisteranwär-

tern wird in der Feuerwehrschule der Feuerwehr velbert 

durchgeführt. hier wird zusätzlich der bedarf der Feuer-

wehren des kreises Mettmann und anderer interessierter 

Feuerwehren sichergestellt. zu den kunden gehört auch 

die bundeswehr, die hier regelmäßig Feuerwehrbeamte 

ausbilden lässt. in den letzten zehn Jahren wurden über 

100 brandmeisteranwärter ausgebildet.
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Ordnungsamt: Vielfältige Aufgaben

Die tätigkeiten des ordnungsamtes sind sehr vielfältig 

und gliedern sich in die aufgabenschwerpunkte allge-

meines ordnungsrecht, gewerbe- sowie verkehrsange-

legenheiten. 

Ordnung

Die aufgabenstellung umfasst zunächst alle aufgaben, 

die üblicherweise von einer ordnungsbehörde zu leisten 

sind, wenn  beeinträchtigungen oder gefährdungen der 

öffentlichen sicherheit und ordnung zu befürchten oder 

eingetreten sind und das allgemeinwohl zu schützen ist. 

Durch die Präsenz der außendienstkräfte vor ort wird die 

ordnung im öffentlichen raum spürbar verbessert. Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind offizielle Ansprech-

partner für Fragen, Probleme und hinweise. Mit den ge-

machten erfahrungen werden präventive strategien ent-

wickelt, um für mehr ordnung im öffentlichen raum zu 

sorgen.

Die struktur des innendienstbereiches soll zu mehr ser-

vice für bürgerinnen und bürger führen (z. b. einrichtung 

einer zentralen rufnummer, ausweitung der telefoni-

schen erreichbarkeit etc.). 

 

Das ordnungsamt setzt im umgang mit den bürgerinnen 

und bürgern vorrangig auf das gespräch. gegenüber Per-

sonen, die aus unkenntnis oder unüberlegt gegen ord-

nungsregeln verstoßen haben, wird die überzeugungsar-

beit durch gespräche als erstes und wichtigstes Mittel 

grundsätzlich bevorzugt. Die ordnungsbehörde verkennt 

jedoch nicht, dass ein partnerschaftliches verhältnis nicht 

bei allen Personen, die gegen ordnungsregeln verstoßen 

haben, zum gewünschten erfolg führen wird. bei diesen 

Personen werden ganz konsequent die vom gesetz vor-

gesehenen Maßnahmen ergriffen. hierzu gehören die 

erhebung von verwarnungsgeldern, die einleitung von 

ordnungswidrigkeitenverfahren sowie gegebenenfalls 

die verhängung von bußgeldern.

es bestehen seit Jahren ordnungspartnerschaften mit 

der kreispolizeibehörde Mettmann, die ein abgestimm-

tes, gemeinsames agieren in verschiedenen bereichen 

zum inhalt haben. Diese kooperationen sollen auch in der 

zukunft fortgeführt werden. 

Gewerbe

Die Mitarbeiterinnen des bereiches gewerbe halten um-

fassende informationen zu allen Fragen rund um das ge-

werbe für interessenten bereit. weiter werden hier u. a. 

gewerbeanzeigen ausgestellt, Märkte und Feste festge-

setzt, sowie erlaubnisse nach gewerbe- und gaststätten-



recht erteilt. wir arbeiten ständig an der verbesserung der 

servicequalität, um z. b. vorsprachen auf ein Minimum 

zu reduzieren oder ganz zu vermeiden. aktuell wurde die 

gewerberegisterauskunft online zur verfügung gestellt. 

kurzfristig sollen gewerberechtliche an-, ab- und um-

meldungen folgen. Die aktualisierung des Formularpools 

ist eine ständige aufgabe und auch hier ist festzustellen, 

dass die zugriffe auf online bereitgestellte Formulare 

deutlich zunehmen. 

Straßenverkehrsbehörde

Die straßenverkehrsbehörde kümmert sich um die stra-

ßenverkehrsrechtlichen belange und angelegenheiten 

auf allen straßen des stadtgebietes mit ausnahme der 

autobahnen. zu den aufgaben der behörde zählen die 

Regelung des fließenden und ruhenden Straßenverkehrs 

durch verkehrszeichen und -einrichtungen sowie die er-

teilung von ausnahmegenehmigungen und erlaubnissen 

nach den vorschriften der straßenverkehrsordnung und 

des straßen- und wegegesetzes. Dabei stimmt sich die 

straßenverkehrsbehörde regelmäßig mit der Polizei, den 

verschiedenen straßenbaulastträgern sowie der ver-

kehrsplanung ab.
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Die nutzung von öffentlichen straßen, wegen und Plätzen 

über den normalen verkehrlichen gebrauch hinaus wird 

als sondernutzung bezeichnet und ist durch die straßen-

verkehrsbehörde zu genehmigen. weiterhin erteilt die 

straßenverkehrsbehörde ausnahmegenehmigungen und 

erlaubnisse nach den vorschriften der straßenverkehrs-

ordnung; hierzu zählen auch die genehmigungen von 

baustellen und die ausstellung von besonderen Parkaus-

weisen. 

 

 staDt Velbert

 kommunaler ordnungsdienst

 nedderstraße 50

 42549 velbert

 tel. 02051/26-2500

 Fax 02051/26-132500

 e-Mail ordnungsamt@velbert.de
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Orientierungshilfe für junge Eltern

eltern von neugeborenen erhalten - wenn gewünscht - 

ca. vier bis sechs wochen nach der geburt ihres kindes 

einen hausbesuch von Mitarbeitern der stadtteilzentren. 

in einem persönlichen gespräch bekommen die eltern 

ein Handbuch, das wichtige Rufnummern, eine Notruflis-

te und aktuelle adressen der kindertagesstätten enthält, 

sowie weitere informationen, die in der neuen lebenssi-

tuation eine orientierungshilfe sein können. 

Elternbriefe rund ums Aufwachsen des Kindes

außerdem erhalten alle eltern in velbert mit kindern bis 

zum 8. lebensjahr „elternbriefe“ passend zum jeweiligen 

alter ihres erstgeborenen kindes. Die briefe beinhalten 

informationen rund um das aufwachsen eines kindes und 

unterstützen eltern in ihrer erziehungsaufgabe. 

Hebammensprechstunde 

Dieses Projekt wurde 2010 gestartet, um zu  prüfen, ob 

und in welcher Form eltern frühzeitig unterstützt und 

entlastet werden können. Das angebot wird unter der 

bezeichnung ‚café kinderwagen’ als weiterer baustein 

‚Früher hilfen’ in velbert eingerichtet. 

Das Projekt wurde aus Mitteln des landschaftsverban-

des rheinland gefördert, von der Jugendhilfeplanung 

der stadt velbert koordiniert und in zwei Familienzentren 

durchgeführt. 

Der Fachbereich JugenD, FaMilie, sOZiales nimmt 

neben den klassischen aufgaben eines Jugendamtes 

auch die koordination der psycho-sozialen unterstützung 

und beratung von senioren wahr und organisiert außer-

dem die unterbringung und betreuung von Flüchtlingen 

und asylbewerbern. 

StartChancen: Frühe Hilfe für Eltern und Kinder

am 1. Juli 2012 wurde die koordinationsstelle „start-

chancen, netzwerk Frühe hilfen und kinderschutz“ neu 

eingerichtet. Sie wird finanziert aus den Fördermitteln der 

bundesinitiative „Frühe hilfen und Familienhebammen“ 

und der Projektförderung „teilhabe ermöglichen - netz-

werke gegen kinderarmut“ des landschaftsverbandes 

rheinland (lvr).

Durch den aufbau des kommunal gesteuerten netzwerks 

„startchancen“ sollen 

• Netzwerkstrukturen in kommunaler Verantwortung  

   entwickelt werden, um unterstützung anzubieten sowie 

• praxisnahe Präventionsketten aufgebaut werden, 

   die dem bedarf und den strukturen in velbert  

   entsprechen.

ziel ist es, allen kindern in velbert ein aufwachsen in 

wohlergehen zu ermöglichen.

startchancen, JugenDtreFFs, senioren-Messe
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Kostenlose Beratung 

seit 2011 sind im beratungshaus in der Friedrichstraße 

293 in velbert-Mitte beratungs- und hilfsangebote von 

vier einrichtungen untergebracht. Dazu gehören: 

• der Amts- und jugendärztliche Dienst des 

   gesundheitsamtes des kreises Mettmann,

• Zinnober e.V., die Fachberatungsstelle gegen Gewalt,

• die Fachberatungsstelle gegen Gewalt, Beratung 

   und hilfe für kinder und Jugendliche,

• der städtische Jugendhilfedienst und 

• die städtische Erziehungsberatung. 

Die angebote im beratungshaus stehen kostenlos allen 

kindern, Jugendlichen und Familien in velbert sowie den 

institutionen zur verfügung. 

Hilfe für Jugendliche

Der neu eingerichtete städtische Jugendhilfedienst ist 

am 1. Juli 2011 im beratungshaus, Friedrichstraße 293 

in velbert-Mitte, eröffnet worden. seine aufgaben sind 

hilfen zur erziehung, die einschätzung von kindes-

wohlgefährdung und Maßnahmen zum kinderschutz. 

er ist zu erreichen unter telefon: 02051/80097-45, Fax: 

02051/80097-94 oder telefon: 02051/26-2465, Fax: 

02051/ 26-2177. 

Mehr offene Kinder- und Jugendarbeit 

im Juli 2013 feierte das Jugendzentrum neviges an der 

lessingstraße sein 40-jähriges Jubiläum. 1973 war es 

das erste städtische Jugendzentrum. Den grundstein 

legten Jugendliche, sie gründeten einige Jahre zuvor 

ein selbstverwaltetes Jugendzentrum, das eX 1. Da es 

schwierig war, das Programm in eigenregie zu planen 

und organisieren, übernahm die stadt velbert den be-

trieb. in der Folge wurden auch in den übrigen velberter 

stadtteilen städtische Jugendzentren eröffnet.

Das angebot richtete sich zunächst nur an Jugendliche 

und junge erwachsene von 13 bis 27 Jahren. Das änderte 

sich anfang der 90-er Jahre. seitdem gibt es in allen Ju-

gendzentren auch angebote für 6- bis 12-jährigen.

neben der offenen kinder- und Jugendarbeit werden von 

und mit kindern und Jugendlichen die unterschiedlichs-

ten angebote und aktionen geplant und durchgeführt, 

zum beispiel basteln und kochen, spiel und sport, gi-

tarren- und Computerkurse, Ferienaktionen und Ausflüge 

sowie rockkonzerte und kunstausstellungen.

Das angebot der offenen kinder- und Jugendarbeit än-

dert sich stetig und wird der lebenssituation von kindern 

und Jugendlichen angepasst. 



2008/2009 wurden kinder und Jugendliche von Mitar-

beitern der offenen kinder- und Jugendarbeit mit un-

terstützung des landesjugendamtes befragt, um ihr 

wohnumfeld zu untersuchen. Die ergebnisse und ihre 

auswirkungen auf die arbeit in den Jugendzentren wur-

den ende 2011 mit einer neuen konzeption vorgestellt.

Informationen gibt es im 

• Jugendzentrum Velbert-Mitte, Höferstraße 37  

• Kinder- u. Jugendtreff Birth, Von-Humboldt-Straße 53  

• Jugendzentrum Langenberg, Vogteierstraße 28 

• Jugendzentrum Neviges, Lessingstraße 12 

Finanzielle Hilfe für einkommensschwache Familien 

seit 1. Januar 2011 ist das bildungs- und teilhabepaket 

in kraft. kinder, Jugendliche und junge erwachsene aus 

Familien mit geringem einkommen haben die Möglich-

keit, finanziell unterstützt zu werden, zum Beispiel für 

Mittagessen in der schule bzw. der kindertagesstätte 

oder die teilnahme an angeboten für sport, kultur und 

Freizeit. in velbert kümmern sich die sechs sozialarbeiter 

und sozialarbeiterinnen des „but-büro’s“ darum, dass 

das „bildungs- und teilhabepaket“ vermittelt wird. Das 

Team geht vor allem in Grundschulen, findet heraus, wer 

einen anspruch hat und hilft beim antragsverfahren. Die 

schulsozialarbeit wird aus bundesmitteln gefördert.

Kinderbetreuung für Kinder unter 3 Jahren

seit 1. august 2013 hat „ein kind, das das erste lebens-

jahr vollendet hat, … bis zur vollendung des dritten le-

bensjahres anspruch auf frühkindliche Förderung in einer 

Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege“. Um den An-

forderungen an die betreuung für kinder unter drei Jah-

ren gerecht zu werden, wurden seit 2008 in (fast) allen 

kindertageseinrichtungen um- und ausbaumaßnahmen 

durchgeführt, um die betreuung für diese kinder zu er-

möglichen. neben den landes- und bundesmitteln und 

den eigenmitteln der einrichtungsträger hat die stadt vel-

bert diese Investitionen finanziell unterstützt. Damit sind 

die ausbauziele, die 2008 mit den trägern der tagesein-

richtungen erarbeitet worden sind, erreicht.

Familienzentren eröffnet

in velbert gibt es mittlerweile neun Familienzentren, die 

angebote für Familien schaffen. Der aufbau der Familien-

zentren wird durch den Fachbereich Jugend, Familie und 

soziales unterstützt. neben dem Familienzentrum in vel-

bert-neviges, einem verbund der beiden kindertagesstät-

ten in neviges-siepen, ist auch die städt. kindertages-

stätte in der kollwitzstraße in velbert-Mitte im verbund 

mit anderen einrichtungen (ev. kita kurze straße und kita 

& Förderzentrum steegerstraße, kreis Mettmann) als Fa-

milienzentrum MIO (Mitten im Ort) zertifiziert.
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Mehr Angebote für Senioren

Der demographische wandel ist eine große herausforde-

rung der nächsten Jahrzehnte. Der Fachbereich Jugend, 

Familie und soziales hat sich frühzeitig damit beschäftigt 

und mit externer hilfe, nämlich der zentralstelle „zwi-

schen arbeit und ruhestand“ in Dortmund das konzept 

„zukunftsorientierte soziale arbeit mit Älteren 2020 in 

velbert“ entworfen. umgesetzt wird das thema der im-

mer älter werdenden bevölkerung zum einen mit den ge-

setzlich vorgeschriebenen aufgaben wie zum beispiel der 

betreuungsstelle und den grundsicherungsleistungen im 

alter nach dem sgb Xii, zum anderen werden viele frei-

willige Leistungen finanziert. 

so fanden die seniorenmessen 2010 und 2012 sowie der 

Demenztag 2012 statt. 2009 kam die zweite Auflage des 

velberter wegweisers für senioren heraus, der aktuell in 

der überarbeiteten dritten version erhältlich ist. 

Die neun von der Stadt Velbert finanzierten Seniorentreffs 

haben sich inhaltlich neu aufgestellt und den neu ent-

standenen zwar-gruppen eine heimat gegeben. 

zudem ist der Fachbereich Jugend, Familie und sozia-

les über die Wohn- und Pflegeberatung am Velberter De-

menznetz sowie dem Pflegestützpunkt des Kreises Mett-

mann beteiligt. hinzu kam 2014 die neu eingerichtete 

stelle eines seniorenbeauftragten.
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auch in der Primarstufe haben sich die schülerzahlen 

weiterhin stark rückläufig entwickelt. Zur Reaktion auf 

diese entwicklung wurde das 8. schrÄg erlassen. unter 

dem Motto „kurze beine – kurze wege: sicherung einer 

qualitativ hochwertigen wohnungsnahen schulversor-

gung im Grundschulbereich bei rückläufiger Schülerzahl“ 

wird auf diese entwicklung reagiert.

Mit der umsetzung des 9. schrÄg haben die eltern das 

recht, dass ihr kind mit behinderung eine allgemeine 

schule besucht. in einer „Pilotphase zum ausbau von 

Förderschulen zu kompetenzzentren für sonderpädago-

gische Förderung“ wurde die städt. Förderschule „in den 

birken“ bereits seit 2010 zu einem kompetenzzentrum 

für sonderpädagogische Förderung ausgebaut. sie berät 

andere schulen, so dass an allen allgemeinen schulen 

behinderte kinder unterrichtet werden können

Primarstufe: Astrid-Lindgren-Schule geschlossen

Die schülerzahlen in velbert haben sich in den letzten 

zehn Jahren um 844 grundschüler verringert. vorausge-

setzt, eine zweizügige grundschule wird von etwa 200 

schülern besucht (acht klassen à 25 schüler) gibt es ei-

nen überhang von vier grundschulen. 

am 11. März 2008 hat der rat der stadt velbert in einer 

ersten Maßnahme die sukzessive Auflösung der städt. Ge-

Der Fachbereich bilDung, Kultur, sPOrt erledigt auf-

gaben rund um das thema schule, kümmert sich um die 

Modernisierung und umstrukturierung der bibliotheken, 

betreut und organisiert das kulturangebot in velbert, ver-

waltet die sportanlagen der stadt und leitet sanierungen 

und neubauten ein.

Bildung: Zahl der Schüler sinkt

Die anforderungen an die schulen verändern sich. seit 

dem schuljahr 2004/05 hat sich die schülerzahl in vel-

bert von 10.000 auf 8.000 schülerinnen und schüler ver-

ringert. während die gymnasien und die gesamtschule 

nahezu gleichbleibende schülerzahlen melden, haben 

sich die schülerzahlen der realschulen  (-18,8 Prozent), 

der hauptschulen (-48,7 Prozent) und der grundschulen 

(-23,2 Prozent) deutlich verringert. 

geprägt wird die kommunale schulpolitik durch das 6., 8. 

und 9. schulrechtsänderungsgesetz (schrÄg), wobei das 

6. SchRÄG auf die demografische Entwicklung und auf 

das geänderte schulwahlverhalten der eltern reagiert. 

immer weniger eltern melden ihr kind an einer haupt-

schule an. auch die realschulen haben in den letzten 

zehn Jahren erheblich schüler „verloren“. eine antwort 

auf diese entwicklung ist die einführung einer neuen 

schulform, der sekundarschule.

bilDung, kultur, sPort – lebenswertes velbert
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Sinkende Schülerzahlen

seit dem schuljahr 2004/05 hat sich die gesamtschülerzahl in velbert von 10.000 auf 8.000 schülerinnen und 

schüler verringert. während die gymnasien und die gesamtschule nahezu gleichbleibende schülerzahlen vermelden 

können, haben sich die schülerzahlen der realschulen  (-18,8 %), der hauptschulen (-48,7 %) und der grundschulen 

(-23,2 %) deutlich verringert. 
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meinschaftsgrundschule astrid-lindgren-schule an der 

werdener str. in velbert-Mitte beschlossen. 2010/2011 

wurde sie geschlossen. seitdem gibt es in velbert noch 

15 grundschulen. wegen baulicher und brandschutztech-

nischer Mängel zog die kath. grundschule sonnenschule 

in velbert-neviges zum schuljahresbeginn 2012/2013 

von der ansembourgallee in neue und renovierte klas-

senräume im gebäude goethestr. 41 um. Die zuvor aus-

gelagerte ganztagsbetreuung der schule hat jetzt auch 

räume im schulgebäude.  

Großer Andrang auf Offene Ganztagsschule

Der im Jahre 2004 begonnene ausbau der grundschu-

len zu offenen ganztagsschulen (ogs) wurde fortgesetzt. 

Jede städtische grundschule bietet eine ganztagsbetreu-

ung an. um dem weiter steigenden betreuungsbedarf der 

eltern gerecht zu werden, wurden daher seit dem schul-

jahr 2010/11 die angebote der „anderen betreuungs-

formen im rahmen der ogs“ weiter ausgebaut. trotz 

sinkender schülerzahlen hat sich in den letzten Jahren 

die zahl der betreuten kinder weiter erhöht. zu beginn 

der ogs-betreuung wurde eine betreuungsquote von 25 

Prozent angestrebt. Diese zahl wurde längst überschrit-

ten. Die betreuungsquote in velbert liegt im schuljahr 

2013/14 bei 41,5 Prozent.

Sekundarstufe I: Weniger Schüler wegen G8

Aufgrund des demografischen Wandels haben sich in den 

letzten Jahren die schülerzahlen der sekundarstufe stark 

verändert. seit dem schuljahr 2006/07 haben sich die 

schülerzahlen von ehemals 4979 auf 3980 schülerinnen 

und schüler im schuljahr 2013/14 verringert. Das liegt 

auch daran, dass, durch einführung des abiturs nach acht 

Jahren (g8) seit dem schuljahr 2010/11 die sekundar-

stufe i in den gymnasien bereits nach der 9. klasse endet 

und das zu einem rückgang der schülerzahlen in der se-

kundarstufe i führt. 

Neue Hauptschule

Die gesunkenen schülerzahlen gehen einher mit einem 

entsprechenden überangebot von schulraum. wegen 

baulicher Mängel wurden im august 2006 teile des ge-

bäudes der hauptschule „am baum“ geschlossen. Die 

sinkenden schülerzahlen führten zu einer umstruktu-

rierung des hauptschulangebotes in velbert-Mitte. auf 

dem gelände des sportplatzes grünstraße wurde ein 

neubau errichtet und 2011 bezogen. unter dem namen 

„Martin-luther-king-schule“ sind die ehemaligen haupt-

schulen „am baum“ und „Pestalozzischule“ unter einem 

Dach vereint. in einem der modernsten schulgebäude 

nordrhein-westfalens werden mit neuen lernmitteln 

(beispielsweise interaktive tafeln statt kreidetafeln) vo-

raussetzungen für zeitgemäßes lernen angeboten. Die 



demografische Entwicklung hat insbesondere bei der 

hardenbergschule in neviges zu einem deutlichen rück-

gang der schülerzahlen geführt. Deshalb ist ein geordne-

ter schulbetrieb nicht mehr möglich. ab dem schuljahr 

2014/15 wird die schule deshalb sukzessiv aufgelöst.  

Mensen für Realschulen

Die velberter realschulen werden als halbtagsschulen 

geführt. in den Jahren 2009 bis 2011 wurden im rah-

men des 1000-schulen-Programms des landes nrw die 

schulen mit Mensen und pädagogischer übermittagsbe-

treuung für die Mittagspause ausgestattet. Dem trend 

der demografischen Entwicklung folgend, haben sich 

auch die schülerzahlen der realschulen in den letzten 

Jahren von ehemals 1325 auf 1076 schülerinnen und 

schüler verringert. als reaktion hierauf wurde am 15. 

oktober 2013 vom rat beschlossen, dass die städtische 

realschule heinrich-kölver-schule zeitgleich mit der har-

denbergschule ab schuljahresbeginn 2014/2015 sukzes-

sive geschlossen wird. Da die für eine sekundarschule 

erforderliche Mindestzahl an schülern nicht erreicht wur-

de, hat der Rat am 18. Februar 2014 die Auflösung für ein 

Jahr ausgesetzt, so dass die heinrich-kölver-schule erst 

zum schuljahresbeginn 2015/2016 aufgelöst wird. ein 

gegen die Auflösung gerichteter Bürgerentscheid blieb 

am 16. März 2014 erfolglos.
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Gesamtschulen: Mehr Anmeldungen als Plätze

obwohl zum schuljahr 2007/08 mit der christlichen ge-

samtschule bleibergquelle eine private, zweizügige ge-

samtschule in velbert errichtet wurde, verzeichnet die 

gesamtschule velbert weiterhin jährlich einen anmelde-

überhang. Dementsprechend sind die schülerzahlen der 

gesamtschule in der sekundarstufe i in den letzten 10 

Jahren nahezu unverändert. 

Sekundarschule oder zweite städtische Gesamtschule

Die sinkenden schülerzahlen einerseits und die tatsache 

andererseits, dass auch in velbert die bildung der kinder 

und Jugendlichen höchste Priorität genießt, macht eine 

neuordnung der velberter schullandschaft erforderlich. 

abhilfe sollte ab sommer 2014 der aufbau einer sekun-

darschule in den räumen der hardenbergschule sowie 

der heinrich-kölver-schule schaffen. 

Da wie bereits erwähnt, die Mindestschülerzahl für eine 

sekundarschule für das schuljahr 2014/2015 nicht er-

reicht wurde, ist diese neue schulform in velbert vorerst 

gescheitert. ob es einen zweiten anlauf in 2015 geben 

wird oder eine zweite städtische gesamtschule gegrün-

det wird, entscheidet der stadtrat zu beginn der nächsten 

wahlperiode, also noch im laufe des Jahres 2014.

Geschwister-Scholl-Gymnasium: Unterricht ganztags

Das geschwister-scholl-gymnasium wurde ab 1. august 

2009 in ein ganztagsgymnasium umgewandelt. bedingt 

durch den „g8-Pfad“ besuchen nur noch fünf Jahrgänge 

die Sekundarstufe I. Somit befindet sich ab dem 1. August 

2013 die gesamte sekundarstufe i der schule im ganz-

tagsunterricht. um geeignete räume für den ganztags-

betrieb zu schaffen, wurde die aula in eine kombinierte 

aula/Mensa umgebaut und im sommer 2011 in betrieb 

genommen. am nikolaus-ehlen-gymnasium und dem 

gymnasium langenberg wird seit 2010 eine pädagogi-

sche übermittagsbetreuung angeboten und die schulen 

mit Mensen ausgestattet. Die schülerzahlen der gymna-

sien haben sich nur unwesentlich verändert.

Sekundarstufe II: G8 erhöht Schülerzahl

Entgegen der demografischen Entwicklung haben sich 

die schülerzahlen der sekundarstufe ii vom schuljahr 

2006/07 bis 2013/14 von 931 auf 1048 schülerinnen 

und schüler erhöht. Die zahlen der gymnasien in den 

schuljahren 2010/11 bis 2012/13 sind nicht repräsen-

tativ, da aufgrund der verkürzung der schulzeit von neun 

auf acht Jahre, drei Jahre lang „Doppeljahrgänge“ die 

sekundarstufe ii besucht haben.
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Primarbereich zu unterstützen. aus diesem grund betei-

ligt sich die stadtbücherei seit herbst 2013 am Projekt 

„lesestart“, das vom bundesministerium für bildung 

und Forschung finanziert wird. Es ist ein Programm zur 

sprach- und leseförderung, das von der stadtbücherei 

velbert in den nächsten drei Jahren für alle eltern mit 

dreijährigen kindern angeboten wird.

Ausleihe geht ins Netz

Der große erfolg der onleihe fußt zu großen teilen auf 

dem Projekt aus den Jahren 2010/2011 „Modern, unab-

hängig, frei! Die bibnet-onleihe als zeitlose und indivi-

duelle lösung der Mediennutzung“. gemeinsam mit neun 

bibliotheken des kreises Mettmann und einer beauftrag-

ten werbeagentur erhielten sämtliche werbematerialien 

und die website ein neues layout. Die gesamtkosten 

betrugen 118.000 euro; davon hat das land nrw 66 

Prozent getragen. Auf die Stadtbücherei Velbert entfielen 

4.444 euro, das sind 3,8  Prozent der gesamtkosten im 

verbund der anderen kreisbibliotheken. Das ausleihvolu-

men bei e-books und anderen digitalen Medien hat sich 

zwischen 2009 und 2013 versiebenfacht.

Neues Verbuchungs-System: Schnell und effizient

um weiterhin ein bibliotheksangebot in allen drei stadt-

teilen anzubieten, wurde 2011/2012 die verbuchungs-

technologie modernisiert (gesamtkosten: 250.000 euro, 

Stadtbücherei: Bürgernah und zukunftsfähig

in den vergangenen vier Jahren hat es in der stadtbüche-

rei velbert technische, organisatorische und inhaltliche 

veränderungen gegeben. ziel war es dabei, die stadtbü-

cherei velbert zukunftsfähig und bürgernah zu gestalten.

Stadtbücherei: Lese- und Sprachförderung 

2009 gab die stadtbücherei velbert mit dem landesmit-

telprojekt „lernbegleiterin stadtbücherei“ zahlreiche im-

pulse im bereich der leseförderung und bildungsarbeit. 

in sogenannten schüler-centern werden schulrelevante 

Medien seitdem zentral angeboten. nebeneinanderlie-

gende arbeitsplätze in allen drei stadtteilbibliotheken 

ermöglichen den schülerinnen und schülern gemeinsam 

referate zu erarbeiten oder alleine für hausarbeiten zu 

recherchieren. außerdem ist der bestand an zweisprachi-

gen kinderbüchern (türkisch, griechisch, spanisch, Fran-

zösisch, russisch und italienisch) erweitert worden, so 

dass zweisprachig aufwachsende kinder, begleitet durch 

ihre eltern, in beiden sprachen gefördert werden können.

2010 wurde aus landesmitteln das komplette lern-

spielsystem lük angeschafft. Damit können kinder 

selbstständig und auf spielerische weise ihr wissen er-

weitern. außerdem wurden weitere gesellschaftsspiele 

zur sprachförderung für drei- bis sechsjährige kinder 

angeschafft. ziel ist es, kinder bereits im vorschul- und 
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landeszuschuss:  100.000 euro). Die an allen 100.000 

Medien angebrachten Funketiketten (transponder) er-

möglichen eine berührungsfreie verbuchung und die 

sicherung der Medien. Damit konnte das stellvertreter-

system aufgehoben werden, das bis dato die trennung 

zum beispiel der cDs, hörbücher und die aufbewahrung 

in schränken hinter der theke bedeutete. außerdem re-

duzierten sich der Personalaufwand beim verbuchen und 

die wartezeit. Medien können inzwischen selbständig in 

der zentralbibliothek ausgeliehen werden. Das spart für 

das bibliotheksteam zeit, die für kundenberatungen ge-

nutzt werden kann.

im sommer 2013 wurde in der zentralbibliothek die au-

ßenrückgabe in betrieb genommen, die es den kundin-

nen und kunden ermöglicht, ihre Medien außerhalb der 

Öffnungszeiten zurückzugeben. in den stadtteilbiblio-

theken wurden bisher aus geld- und Platzgründen keine 

selbstverbucher aufgestellt. Die neue technologie erlaubt 

hier jedoch eine stapelverbuchung, das heißt, es können 

mehrere titel gleichzeitig eingelesen werden. Damit kann 

in teilen der erhöhten ausleihfrequenz begegnet werden, 

die durch die reduzierten Öffnungszeiten verursacht wer-

den.

Zusammenlegung der Stadtteilbibliotheken mit den 

ServiceBüros und neue Öffnungszeiten

Die neue technologie reichte nicht aus, um den Perso-

nalabbau aufzufangen. Deshalb wurden stadtteilteams 

zusammengelegt und Öffnungszeiten in den einzelnen 

stadtteilbibliotheken angepasst. Die stadtteilbibliothek 

velbert-neviges hat seit november 2012 montags, don-

nerstags und samstags geöffnet, die stadtteilbibliothek 

velbert-langenberg dienstags, freitags und samstags. 

Die räumliche zusammenlegung mit den servicebüros 

hat zu Problemen mit dem lärmschutz geführt und die 

bibliotheksmitarbeiterinnen waren mehr als früher belas-

tet. um die belastung zu reduzieren, wird überlegt, was 

geändert werden muss. 
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Kultur: Breites Angebot in guter Qualität

Das kulturangebot soll qualitativ hochwertig, modern und 

breit gefächert sein. außerdem sollen sich möglichst vie-

le kultur leisten können. Deshalb wurden in der spielzeit 

2012/2013 die schüler- und studentenpreise gesenkt.

in der vorburg schloss hardenberg wird weiterhin das 

sehr gut etablierte vormittagsprogramm vor allem für 

kindertagesstätten und grundschulen angeboten. Dieses 

angebot wird ergänzt durch verschiedene vorstellungen 

auf anderen bühnen. außerdem werden auf dieser stu-

diobühne im stadtteil neviges das kabarettprogramm 

und ein teil des konzertprogramms aufgeführt. im stadt-

teil langenberg, in dem die eigentliche spielstätte, das 

bürgerhaus langenberg, saniert wird, gibt es eine zu-

sammenarbeit mit der vereinigten gesellschaft zu lan-

genberg, die ergänzt wird durch zusatzangebote (zum 

beispiel getränk im Preis enthalten oder bonusvorstel-

lungen in anderer kulisse). 

besonders erfreulich sind kooperationen mit anderen 

kulturträgern, zum beispiel im Jugendbereich bei der 

vorstellung „gaming“ (Januar 2013), die sich mit der 

Problematik der virtuellen realität und der abhängigkeit 

von computerspielen befasst. um dieses stück zur auf-

führung zu bringen, wurde mit dem offenen bürgerhaus 

bilo in birth und dem Fachbereich Jugend, Familie & 

soziales kooperiert. außerdem wurde für Fachpublikum 

und eltern eine Fortbildung zum thema angeboten – der 

referent kam vom „spieleratgeber nrw“ (eine informati-

onseinrichtung zum thema Pc-gebrauch und Pc-spiele, 

die vom land nrw gefördert wird).

Die enge zusammenarbeit mit der Musik&kunstschule 

der stadt velbert wurde ausgebaut. erfolgreiche veran-

staltungen waren zum beispiel das konzert der laut-

ten compagney berlin mit angeschlossenem workshop 

für Musikschüler, die neujahrskonzerte der Münchner 

symphoniker (2013) oder die gemeinsamen auftritte 

der Deutschen streicherphilharmonie mit den tanzklas-

sen der Musik&kunstschule (2014 bereits zum zweiten 

Mal). auch die kontakte zur Folkwanghochschule in es-

sen wurden genutzt. beispielsweise gab es auftritte des 

Folkwang kammerorchesters (oktober 2010 und ok-

tober 2012) oder des trio image (november 2013). Da-

durch gelang es, die veranstaltungen auf verschiedene 

spielstätten im stadtteil langenberg auszuweiten und 

das Programm aufzuwerten. Der ausbau der tanzsparte 

vom erzählballett auf ein breiteres spektrum wurde vor 

allem durch das angebot einiger hochwertiger tanzpro-

jekte umgesetzt mit dem choreografischen Konzert „4 

elemente – 4 Jahreszeiten“ (Februar 2010, akademie für 

alte Musik, berlin mit compagnie sasha waltz & guests, 

gefördert durch das nationale Performance netz), „Der 

kuss“ (März 2011, salzburg ballett mit Peter breuer) und 

der Junior company des bayrischen staatsballetts (Mai 

2013).
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Moderner Raum für den Sport

Mehrere sportanlagen wurden in den vergangenen Jah-

ren modernisiert. neben sanierungen an vielen sport-

hallen ist der sportplatz am waldschlößchen in neviges 

modernisiert worden und ein sporthallenkomplex im 

sportzentrum entstanden. zwei alte anlagen (Jahn-

sportplatz und zwei sporthallen auf der anlage „am was-

serturm“) wurden dagegen geschlossen.

Sportplatz Waldschlößchen modernisiert

im rahmen der renovierung des sportplatzes wald-

schlößchen sind ein Fußballkunstrasenplatz mit einer 

leichtathletiklaufbahn, übungseinrichtungen für den 

schulsport und ein neues gebäude gebaut worden. Fi-

nanziert wurden diese baumaßnahmen aus Mitteln des 

konjunkturpaketes ii.

Sportplatz Nizzatal: Neuer Rasenplatz

weitere moderne sportstätten sind geplant, die den ver-

einen optimale trainings- und wettkampfmöglichkeiten 

bieten. auf dem sportplatz nizzatal sollen ab 2015 ein 

Fußballkunstrasenplatz mit einer leichtathletiklaufbahn, 

übungseinrichtungen für den schulsport und renovierte 

räume zur verfügung stehen.

Sportplatz Birth: Bessere Bedingungen für Schul- und 

Vereinssport

Der tennenplatz soll 2015 in einen kunstrasenplatz mit 

Fußballspielfeld, kleinfeld und leichtathletikanlagen für 

den schul- und vereinssport umgebaut werden. Damit 

werden bessere unterrichts-, trainings- und wettkampf-

bedingungen ermöglicht. ein wohngebäude soll bereits 

2014 in ein Funktionsgebäude mit umkleide umgebaut 

werden.
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Abteilung Gebäudebewirtschaftung:

• instandhaltung

• wartung, Prüfung

• Mietmanagement

• umzugsmanagement

• energiemanagement

• reinigungsmanagement

Die aufgaben des reinigungsdienstes erfüllen zum teil 

ebenfalls die Mitarbeiter der gebäudebewirtschaftung.

 

Abteilung Urkundsvermessung

Die Mitarbeiter erbringen urkundliche vermessungsleis-

tungen. von 2009 bis 2014 ließ der immobilienservice 

zahlreiche gebäude sanieren. Durch Mittel des bundes 

und landeseigene Förderprojekte (konjunkturprogramm 

ii und einzelförderungen des investitionspakts) wurden 

folgende gebäude modernisiert:

• turnhalle ansembourgallee

• kindergarten wiemhof

• realschule an der Maikammer

• realschule kastanienallee

• grundschule am schwanefeld

• bücherei elberfelder straße

• schulzentrum birth mit grundschule, gymnasium 

und sporthalle

• kindertagesstätte kollwitzstraße

• kindergarten ahornstraße

Der Fachbereich iMMObilienserVice betreut 230 ge-

bäude, überwiegend im eigentum der stadt velbert. Da-

runter sind zum beispiel Miethäuser, kindertagesstätten, 

grundschulen,  realschulen, eine gesamtschule, gymna-

sien, turn- und sporthallen, Jugendzentren, verwaltungs-

gebäude, Museen, büchereien, betriebsstätten, Friedhof-

gebäude und öffentliche toiletten.

Der immobilienservice sorgt dafür, dass die gebäude 

vermietet, saniert, modernisiert oder umgebaut werden 

und gliedert sich in drei abteilungen: Planen und bauen, 

controlling, bodenverkehr und haushalt sowie urkunds-

vermessung.

 

Die abteilungen des immobilienservice erfüllen folgende 

aufgaben:

Abteilung Planen und Bauen: 

• an- und umbauten

• neubauten

• betreiben

• Fachteams elektro und sanitär

Die Mitarbeiter von Planen und bauen erledigen bauher-

renaufgaben, Planeraufgaben und in geringerem Maß 

handwerkliche Dienstleistungen.

Planen unD bauen aus einer hanD



außerdem sind die schulhöfe der grundschulen birth und 

am schwanefeld sowie die außenanlage des Jugenzent-

rums höferstraße neu gestaltet worden. 

Der brandschutz an der gemeinschaftsgrundschule birth 

und der sporthalle birth, am gymnasium Pannerstraße 

(inkl. sporthalle), der realschulen heinrich-kölver-schule 

und kastanienallee sowie der grundschulen bartelskamp, 

bergische straße und kuhstraße wurde verbessert. 

Die aufgaben des klimaschutzes und des energiema-

nagements gewinnen durch steigende energiekosten 

und durch das ziel, den co2-ausstoß zu reduzieren, an 

bedeutung. Deshalb wurden unter anderem ein block-

heizkraftwerk im gymnasium birth gebaut und zahlrei-

che heizungskessel und -brenner (beispielsweise in der 

kindertagesstätte Juniorwelt und der heinrich-kölver-

schule) steuer- und regeleinrichtungen sowie beleuch-

tungseinrichtungen modernisiert. zudem unterstützte der 

immobilienservice den ausbau der u3 betreuung und der 
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offenen ganztagsschulen, investierte in büchereien und 

sportstätten (von der sanierung der Duschen bis zum 

neubau des sportzentrums). 

in zukunft plant der immobilienservice, seinen betrieb 

wirtschaftlich zu optimieren, indem Modernisierungen 

und sanierungen vor allem an gebäuden umgesetzt wer-

den, die eine langfristige nutzung haben. außerdem wer-

den gebäudebestand, -nutzung und –belegung überprüft 

und weitere energieeinsparungen angestrebt. 

Bild oben: Bundes-, Landes- und Komunalpolitiker in-

formieren sich über die mit Bundes-, Landes- und städ-

tischen Mitteln durchgeführten Sanierungen von Schu-

len und Kindertagesstätten.
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Das bürgerhaus langenberg, die zweitgrößte spielstätte 

der stadt, wird seit längerem saniert. wegen einer schad-

stoffbelastung (asbest) wurde das haus im Juni 2006 ge-

schlossen. seither dauert die aufwendige sanierung, die 

mit Fördergeldern des städtebaulichen Denkmalschutzes 

des landes nordrhein-westfahlen durchgeführt wird, an. 

Die Fertigstellung des hauses ist für 2015 vorgesehen.

Die vorburg schloss hardenberg hat sich seit der sanie-

rung und inbetriebnahme 2006 fest etabliert. Der west-

flügel ist für das Kinder- und Jugendtheater, verschie-

denste kleinkunst events und private Feiern eine feste 

größe. nach abschluss der sanierung des innenhofes 

und des Südflügels wurde ein Ort für Open Air Veranstal-

tungen geschaffen, an dem die Menschen zu vielfältigen 

anlässen – unter freiem himmel in historischen ambien-

te – zusammenkommen. inzwischen sind die mehrfach 

jährlich stattfindenden Märkte ein fester Bestandteil und 

erfreuen sich positiver resonanz.

Der Ostflügel der Vorburg wurde in den Jahren 2011 und 

2012 ebenfalls statisch-konstruktiv saniert. Damit konnte 

auch eine gastronomische belebung erfolgen. hier stehen 

weitere konferenz- und seminarräume zur verfügung.

 

Der Kultur- und Veranstaltungsbetrieb Velbert  (KVbV) 

hat den betrieb der veranstaltungshäuser Forum nieder-

berg und vorburg schloss hardenberg zum 1.1.2011 an 

die kultur- und veranstaltungs-gmbh (kvv) übergeben. 

Damit wurde das sportzentrum und die veranstaltungs-

häuser unter einem Dach vereint.

Das 1982 eröffnete Forum niederberg ist mit seinem 

gut ausgestatteten Theatersaal und dem flexiblen Mehr-

zwecksaal der geeignete ort für kulturelle, geschäftliche 

und private events. nach 30jähriger betriebszeit des 

hauses sind vielfältige Maßnahmen erforderlich um ei-

nen angenehmen und störungsfreien ablauf von veran-

staltungen sicherstellen. im Jahr 2011 wurde der the-

atersaal mit einer neuen Polsterung versehen und die 

bühneneinrichtungen umfangreich erneuert. Dabei ist 

auch die ton- und lichttechnik im Mehrzwecksaal auf 

einen guten stand gebracht worden. weitere vielfältige 

Maßnahmen, u. a. im bereich der haustechnik, werden in 

den kommenden Jahren folgen.

in den letzten Jahren wurden hier verstärkt Messen neu 

etabliert. Dabei präsentieren sich sowohl im velberter 

raum ansässige Firmen bei hausmessen, als auch über-

regionale aussteller. auch wurden vermehrt Messen für 

endverbraucher durchgeführt.

sPortzentruM unD veranstaltungshÄuser 
unter eineM Dach



Die Kultur- unD Veranstaltungs-gMbh Velbert 

hat am 10. und 11. november 2012 den sporthallenkom-

plex im neuen sportzentrum an der Metallstraße nach 

einer bauzeit von 16 Monaten eröffnet.

auf einer Fläche von 8.280 Quadratmetern stehen den 

sportlern 

• eine Dreifachhalle mit Tribüne für 400 Besucher 

   (spielfeldgröße 45 x 27 m)

• eine Einfachhalle (Spielfeldgröße 27 x 15 m)

• eine Rollsporthalle (Spielfeld 20 x 40 m aus 

   gussasphalt mit kunststoffbeschichtung)

• ein Tanzsaal (Tanzfläche 17 x 15 m auf Parkettboden)

• vier Gymnastikräume von 70 bis 170 Quadratmetern

zur verfügung.

Für sonderveranstaltungen in der Dreifach- und der roll-

sporthalle gibt es mobile tribünen für weitere zuschau-

erplätze.

Das restaurant „la storia“, das Fitnessstudio sowie eine 

soccerhalle mit vier Fußballkleinspielfeldern werden pri-

vat, und zwar von der uP sPorts gmbh, betrieben. 
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vormittags werden die sporthallen vor allem vom velberter 

schulsport genutzt. von 16 bis 22 uhr sind die sportanla-

gen von den hauptnutzern velberter sportgemeinschaft, 

commanders velbert 2002 und tanz-sport-zentrum vel-

bert belegt. außerdem nutzen das rollkunstlauf-team-

velbert und der rsc neviges das sportzentrum.

bei freien kapazitäten werden die räume an weitere in-

teressenten vergeben. velberter sportvereine werden be-

vorzugt, aber auch sonstige nutzer - wie etwa Firmen und 

Privatpersonen - können sporthallen mieten. 

Leichtathletikanlage wird 2014 eröffnet

in einem nächsten schritt wird eine leichtathletikwett-

kampfanlage (typ b) errichtet. Diese erhält ein naturra-

senspielfeld, das von sechs Kunststofflaufbahnen um-

geben wird. ergänzt wird die wettkampfanlage um ein 

werfer- und aufwärmfeld. Die ausschreibung für die ar-

beiten an der leichtathletikanlage fand im august 2013 

statt. Baubeginn war im Oktober 2013, die Eröffnung fin-

det im laufe 2014 statt. 
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pflegen 5 Friedhöfe. Außerdem besitzen sie eine forst-

wirtschaftliche Betriebsfläche von 666 Hektar. 

Die tbv vertreten städtische und eigene interessen im 

vorstand des bergisch-rheinischen wasserverbandes, 

in der Mitgliederversammlung des ruhrverbandes und in 

den aufsichtsräten der abfallwirtschaftsgesellschaft mbh 

wuppertal, der Deponiebetriebsgesellschaft mbh velbert, 

der bergischen entsorgungsgesellschaft mbh und des 

abfallwirtschaftsvereins region rhein wupper. als kom-

munalunternehmen unterliegen sie der Prüfung nach § 

53 haushaltsgrundsätzegesetz.

Der aktuelle und vollständige lagebericht kann im inter-

net unter www.tbv-velbert.de abgerufen werden. 

Verkehr, Entwässerung und Abfallwirtschaft: 8,6 Millio-

nen Euro für Kanal- und Straßenbau

in der neubauabteilung wird der großteil der öffentlichen 

tiefbaumaßnahmen umgesetzt. Die Maßnahmen mit 

bauleistungen von bis zu drei Millionen euro werden hier 

von der ausschreibung über die ausführung bis hin zur 

abrechnung bearbeitet. neben technischer und ökonomi-

scher überwachungsfunktion ist sie bindeglied zwischen 

„bürger und behörde“. 

Die tbv investierten beispielsweise im wirtschaftsjahr 

2012 insgesamt 18,1 Millionen euro in ihr anlagevermö-

gen. schwerpunkte des investitionsgeschehens bildeten 

wie in den vorjahren die kanal- und straßenbaumaß-

Die technischen betriebe Velbert aör sind verant-

wortlich für verkehr, entwässerung und abfallwirtschaft/

straßenreinigung, Öffentliches grün, Forst, Friedhöfe und 

vermessung.

Von A wie Abfallwirtschaft bis V wie Verkehr

seit 1. Januar 2007 gibt es die technischen betriebe vel-

bert (tbv) als anstalt öffentlichen rechts. sie gliedern sich 

in die operativen geschäftsbereiche: verkehr, entwässe-

rung und abfallwirtschaft/straßenreinigung, Öffentliches 

grün, Forst und Friedhöfe und vermessung.

Die hauptaufgabe der tbv ist die Planung und der bau von 

straßen, brücken- und stützbauwerken und kanälen so-

wie die straßen-, bauwerks- und kanalunterhaltung, die 

abfallentsorgung, stadtreinigung und der winterdienst in 

velbert. außerdem fallen Planung, anlage, unterhaltung 

und Pflege der öffentlichen Grünflächen, der Spielplätze 

sowie der Friedhöfe in ihre zuständigkeit. weiter gehö-

ren die Anlage, Unterhaltung und Pflege des im Eigentum 

der tbv stehenden velberter waldes, dazu und seit 2012 

auch die bauverwaltung mit der zentralen vergabestelle, 

die vermessung und die geodatenbereitstellung sowie 

die geschäftsstelle des gutachterausschusses. 

Das straßennetz hat eine gesamtlänge von rund 270 ki-

lometern, das kanalnetz von rund 325 kilometern und die 

grünanlagen haben eine größe von rund 47 hektar. Die 

tbv unterhalten 108 spielplätze und bewirtschaften und 

velberts strassen sinD 270 kiloMeter lang



nahmen mit insgesamt 8,6 Millionen euro. 2012 wurden 

zum beispiel folgende größere arbeiten durchgeführt: Die 

baumaßnahmen nikolaus-ehlen-straße und höhenweg 

sowie Danziger Platz. über das Jahr 2012 hinaus gab es 

u. a. folgende Projekte: Die baumaßnahmen kirchstraße, 

neustraße und zum Papenbruch, Poststraße und hans-

böckler-straße, voßnacker straße sowie oststraße. teil-

weise dauern die arbeiten noch an.

Die tbv investierten in den straßenbau/-unterhaltung: 

2009: 1 Million euro,

2010: 5 Millionen euro,

2011: 7,7 Millionen euro,

2012: 3,1 Millionen euro.

beim verkehrsmanagement wird der verkehr mit hilfe 

von planerischen, verkehrstechnischen und betrieblichen 

Maßnahmen beeinflusst. Gute Mobilität, eine verbesserte 

oder erhaltenswerte standortqualität und die Förderung 

der nicht motorisierten und öffentlichen verkehrsmit-

tel sind das ziel.  weitere aufgaben sind straßen, wege 

und Plätze zu planen, den betrieb der 75 städtischen 

ampeln sicherzustellen oder neue zu planen, verkehrs-

freie zonen auf öffentlichen Flächen zu organisieren, 

innerörtliche verkehrsschilder sowie übergeordnete ver-

kehrsplanungen umzusetzen. besondere schwerpunkte 

im berichtszeitraum waren die Planung eines zentralen 

omnibusbahnhofes für velbert, ausarbeitungen zum aus-

bau diverser erschließungs- und anliegerstraßen und die 

inbetriebnahme des verkehrsrechners

Der unterhalt von straßen und verkehr wird von der 

straßen- und verkehrsunterhaltung gesteuert. Dazu 

gehören Verkehrsflächen wie Straßen, Wege und Plät-

ze. Diese werden regelmäßig kontrolliert. nachdem die 

schäden erhoben wurden, reparieren die eigenen stra-

ßenunterhaltungskolonnen beziehungsweise beauftragte 

Fremdfirmen die Schäden. Verkehrsanlagen, wie Ampeln, 

Fahrbahnmarkierung und schilder werden ebenfalls re-

gelmäßig kontrolliert, gewartet und bei bedarf erneuert. 

neue ampeln bekamen strom sparende und wartungs-

arme leD-technik. außerdem werden die wartung oder 

erneuerung der öffentlichen straßenbeleuchtung koor-

diniert. bei neubauprojekten sind - falls möglich - leD-

leuchten eingebaut worden.

Die entwässerungsunterhaltungsarbeiten umfassen ein 

kanalnetz von rund 325 kilometern mit kanaldurchmes-

sern von 200 mm bis 4000 mm. zudem werden rund 

130 sonderbauwerke betreut. hierzu zählen die regen-

rückhaltebecken, die regenüberlaufbecken, die regen-

überläufe, die trennbauwerke, die Pumpstationen sowie 

weitere bauwerke zur ableitung und behandlung des 

ab- und regenwassers. Die betriebe und Firmen, die den 
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kriterien zur aufnahme in das indirekteinleiterkataster 

unterliegen, wurden erfasst und im rahmen der festge-

legten reinigungs- und überwachungszyklen überwacht. 

bei verstoß gegen die grenzwerte wurden entsprechende 

Maßnahmen eingeleitet. Kleinkläranlagen und abflusslo-

se Gruben im Außenbereich sind von Fremdfirmen ent-

sorgt und gemäß betriebsanweisung kontrolliert worden. 

bei Missständen wurde der eigentümer zur sanierung 

beraten. 

Bauwerksunterhaltung

Mitarbeiter der bauwerksunterhaltung kontrollieren die 

velberter straßenbrücken und stützbauwerke. wenn ein 

bauwerk sanierungs- oder erneuerungsbedürftig ist, wer-

den die notwendigen Maßnahmen durch die bauwerks-

unterhaltung geplant und ausgeschrieben. Fremdfirmen 

beheben dann die schäden. 



Abfallwirtschaft recycelt mehr Müll

bei der abfall- und wertstoffentsorgung werden restmüll, 

bioabfälle, sperrmüll und altpapier von den technischen 

betrieben velbert eingesammelt. Die gelben säcke ver-

wertet die Firma awista, die altglas-container entleert die 

Firma suden-umweltschutz.

2012 fielen 13.308,38 Tonnen Restabfall und 6.567,01 

tonnen bioabfall an. 2012 betrug die allgemeine recyc-

lingquote für die verwertung von holz, Metall, e-schrott, 

bio-stoffen, leichtstoffverpackungen, glas, Papier und 

korken 56,7 Prozent und steigerte sich im vergleich zum 

vorjahr um 0,8 Prozent. 

Das service-center ist die zentrale anlaufstelle für bür-

gerinnen und bürger bei Fragen zu winterdienst, stra-

ßenreinigung, sperrmüll und Problemen bei den abfuh-

ren. 2012 gab es beispielsweise 25.686 telefonische 

anfragen,  4.481 besucher, es wurden 842 sperrmüll-

karten, 151 rollen blaue säcke und 88 grünschnittkarten 

verkauft. 

als beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit und abfallwirtschafts-

beratung gab es neben Projekten wie umweltfreundliche 

schulmaterialien auch einen neuen abfallkalender. im 

abfallkalender 2013 wurde die in 2011 gestartete image-

kampagne der technischen betriebe velbert fortgesetzt. 

am 5. april 2014 fand der 7. Dreck-weg-tag in velbert 

statt.
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Öffentliches Grün: Pflege trotz Kosteneinsparung

Neben der Grünflächenpflege auf öffentlichen Flächen 

wurde vor allem auf die sicherheit auf  spielplätzen und 

bei neubaumaßnahmen geachtet. außerdem wurde im 

dritten Quartal 2012 ein digitales baum-, spielplatz- und 

Grünflächenkataster angelegt sowie eine Software zur 

betriebssteuerung angeschafft. neben der Planung und 

dem bau von anlagen ist die kontrolle von bäumen zur 

wahrung der verkehrssicherheit teil des sachgebiets Pla-

nung und bau. 2012 wurden die grundlagen zur umstel-

lung des baumkatasters in ein digitales gis-gestütztes 

system geschaffen.  

in den berichtszeitraum fallen unter anderem der bau des 

Freizeitparks nordstadt mit der skateranlage, die sanie-

rung der spielplätze an der Maikammer, Paracelsusstra-

ße, kirchstraße und Frohnstraße. 

Ständiges Ziel der Grünflächenunterhaltung ist es, Grün 

zu erhalten und weiter zu pflegen. Hierbei mussten Kos-

ten eingespart werden. so wurden 2012 erneut punktuell 

Grünflächen umgestaltet, um pflegeintensive Flächen ef-

fektiver pflegen zu können.

Friedhöfe: Pflegefreie Gräber sind gefragt

Der wandel in der Friedhofskultur setzt sich unverändert 

fort. Die nachfrage nach neuen wahlgrabstätten ist ext-

rem gering; die bestattungszahlen für beisetzungen im 

rasen mit steinplatte stellen unverändert den höchsten 

anteil. Die 2008 erstmalig angebotenen doppelten rei-

hengrabstätten auf der wiese werden gut angenommen, 

vorwiegend von eheleuten. auch die seit 2010 angebote-

nen urnengräber im baumhain als einzel- oder Doppel-

stelle werden zunehmend ausgewählt.

Der trend weg von den klassischen wahlgräbern, hin zu 

pflegefreien Grabstätten hält an. Das zeigt die Zahl der 

vorzeitig zurückgegebenen wahlgrabstätten, welche die 

zahl der neuverkäufe auf niedrigerem gesamtniveau 

noch immer übersteigt.

Die damit verbundenen negativen auswirkungen auf die 

Friedhofsgebühren (nutzungsentgelte) wurden durch un-

genutzte Wahlgrabflächen zu anderen Grabarten bereits 

gebremst. 

Das verhältnis zwischen sarg- und urnenbestattungen 

hat sich 2012 mit 53 Prozent „urne“ und 47 Prozent 

„sarg“ gegenüber 2011 (57 Prozent „urne“, 43 Prozent 

„sarg“) entgegen dem trend der zurückliegenden Jahre 

entwickelt.



Forst: Mehr als 3000 Festmeter Holz geerntet

2012 wurde das neue Forsteinrichtungswerk und ein 

betriebsplan als mittelfristige und langfristige Planung 

für den wald des technischen werkes velbert (tbv) 

einschließlich des waldes des verkehrs- und verschö-

nerungsvereins langenberg und des velberter verschö-

nerungsvereins erstellt. Jede einzelne wirtschafts- und 

Planungseinheit wurde zu einer gesamtplanung zusam-

mengefügt, bei der die ziele auf nachhaltigkeit, vollzieh-

barkeit, Durchführbarkeit und übereinstimmung mit dem 

wirtschaftsziel überprüft werden. 

aus dem Forsteinrichtungswerk ergeben sich folgende 

eckwerte: Die tbv unterhalten 577,52 hektar wirtschaft-

lich genutzten erholungswald und 5,69 hektar nicht-

wirtschaftswald. Das ergibt zusammen 583,52 hektar 

Holzbodenfläche. Hinzu kommen weitere 83,10 Hektar 

Nichtholzbodenfläche, so dass die forstliche Betriebsflä-

che 666,31 Hektar zählt. Die nichtforstlichen Betriebsflä-

chen belaufen sich auf 17.78 hektar. Das ergibt eine ge-

samtfläche von 684,09 Hektar. Als Hauptergebnis können 

jährlich 3.084 Festmeter holz geerntet werden, sollen 

3,80 Hektar verjüngt, 4,88 Hektar Jungwuchs gepflegt, 

4,11 hektar geläutert, 54,22 hektar vorgenutzt und 2,65 

hektar endgenutzt werden. Das konzept für die rettungs-

punkte auf ruhebänken wurde - analog dem hagener 

Modell - umgesetzt.

Vermessung: Geoportal für die Verwaltung

Das sachgebiet vermessung betreut alle baumaßnahmen 

und erstellt grundlagen für planerische überlegungen der 

technischen betriebe velbert sowie der stadt velbert. es 

werden topographische geländeaufnahmen erstellt, die 

als Plangrundlage bzw. als bestandsaufnahme für stra-

ßen-, kanal- und sonstige baumaßnahmen dienen oder 

für Planungszwecke wie beispielsweise bebauungspläne 

herangezogen werden. Für hochbaumaßnahmen werden 

lagepläne zum baugesuch oder für die eintragung einer 

baulast erstellt. weiter betreut der geschäftsbereich ab-

steckungsarbeiten zur übertragung der Planung des bau-

körpers in das baustellengelände, die anzeige von grenz-

punkten oder von höhenfestpunkten. Die Mitarbeiter des 

sachgebietes vermessung führen auch urkundsvermes-

sungen durch.

im sachgebiet geodaten werden sachinformationen ge-

sammelt, mit räumlichen bezügen aufgearbeitet und zu 

thematischen karten verknüpft. Diese digitalen raumbe-

zogenen Daten bilden für die verwaltung eine wichtige 

grundlage zur visualisierung und zur analyse. beispiele 

für den einsatz sind: Forstkataster, spielraumkataster, 

Sozialraumanalyse, Wahlkreiseinteilung, Grünflächen, 

schulwegenetz , notrufkataster. allen teilen der verwal-

tung steht ein internes geoportal mit informationen für 

den alltäglichen Dienstgebrauch zur verfügung.
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Der Gutachterausschuss hat folgende Aufgaben:

• Führung und Auswertung der Kaufpreissammlung 

• Ermittlung von Bodenrichtwerten 

• Ermittlung der für die Wertermittlung erforderlichen 

   Daten (unter anderem liegenschaftszinssätze 

   bodenpreisindexreihen, Marktanpassungsfaktoren)

• Erstattung von Gutachten über den Verkehrswert 

   von bebauten und unbebauten grundstücken sowie von 

   rechten an grundstücken

• Erstattung von Gutachten über die Höhe der 

   entschädigung für den rechtsverlust (enteignung) und 

   über die höhe der entschädigung für andere 

   vermögensnachteile 

• Ermittlung von besonderen Bodenrichtwerten und 

   grundstückswerten in festgelegten sanierungsgebieten 

   und entwicklungsbereichen 

• Erstattung von Gutachten über Miet- oder Pachtwerte 

• Erstellung von Mietwertübersichten

• Erstattung von Wertauskünften und Stellungnahmen 

   über grundstückswerte

in den letzten zehn Jahren wurden rund 700 kaufverträge 

jährlich in die kaufpreissammlung aufgenommen. 2012 

waren es genau 758 verträge.

Der gutachterausschuss erstattet durchschnittlich 25 

gutachten im Jahr. Daneben werden durch die geschäfts-

stelle in etwa die gleiche anzahl an wertauskünften oder 

stellungnahmen über grundstückswerte erstellt. in rund 

300 beratungen pro Jahr werden auskünfte zu werter-

mittlung,  bodenrichtwerten oder den für die wertermitt-

lung erforderlichen Daten gegeben.

Beschwerde-Management per Internet 

am 1. Januar 2013 wurde ein elektronisches ticketma-

nagementsystem eingeführt. zweck ist es, das service-

center zu entlasten und die kommunikation zu den kun-

den zu verbessern.

vor der einführung wurden die im servicecenter einge-

henden kundenmitteilungen auf Mitteilungsbögen notiert. 

Diese leiteten die Mitarbeiter an die zuständigen stellen 

weiter, eine kopie blieb im servicecenter. so war es nicht 

in der lage, bei kundenrückfragen auskunft über den 

stand der bearbeitung zu geben.

seit der einführung des ticketmanagementsystems kann 

das servicecenter jederzeit den status der Meldung (ti-

cket) einsehen und dem kunden bei rückfrage einen 

sachstand mitteilen. außerdem arbeitet es im bereich der 

kundenmitteilungen jetzt papierlos. Das system bietet die 

Möglichkeit indirekt rückschlüsse auf die kundenzufrie-

denheit abzuleiten und wurde von allen beteiligten gut 

angenommen. ebenso ist es eine arbeitserleichterung für 

die Mitarbeiter.
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Stabsstelle
Rechnungsprüfung

Stabsstelle
Büro BM

Zentrale Dienste

Finanzen

Umwelt- und
Stadtplanung

Bürgerdienste

Fachbereich 2

Fachbereich 1 Fachabteilung II.1

Fachbereich 4

Jugend, Familie
und Soziales

Bildung, Kultur und
Sport

Fachbereich 5

Fachbereich 6

Immobilienservice

Fachbereich 7*

* Ab 01.07.2011
zusammengefasst
zum Fachbereich 3

Technische
Verwaltungs-

dienste

Fachbereich 8 **

* * Bis 31.12.2011

Fachabteilung II.2

Bauen- und
Wohnen

Fachabteilung V.1

Wirtschafts-
förderung

*

*

(gültig ab 01.01.2011)
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Der staDtrat unD seine MitglieDer

Kommunalwahlergebnis vom 30.08.2009

wahlberechtigte: 67.326

wahlbeteiligung: 48,3 %

cDu 35,4 % / 23 sitze

sPD 24,0 % / 16 sitze

bünDnis 90/Die grünen 9,5 % / 6 sitze

velbert anders 9,2 % / 6 sitze

FDP 7,2 % / 5 sitze

Die linke 6,2% / 4 sitze

uvb 5,6 % / 4 sitze

slb 3,0 % / 2 sitze

Der Rat der Stadt Velbert

„Die verwaltung der gemeinden wird ausschließlich 

durch den willen der bürgerschaft bestimmt. Die bür-

gerschaft wird durch den rat vertreten“, heißt es in der 

gemeindeordnung für das land nordrhein-westfalen. Die 

ratsmitglieder sind nur dem gesetz und ihrem gewissen 

unterworfen, an weisungen und aufträge sind sie nicht 

gebunden. Der rat der stadt velbert hat in der wahlperio-

de 2009 bis 2014 66 Mitglieder, die für die Dauer von fünf 

Jahren gewählt wurden. vorsitzender des rates war in 

dieser zeit der von den bürgerinnen und bürger 2009 di-

rekt gewählte hauptamtliche bürgermeister stefan Frei-

tag. er hat im rat stimmrecht, ist jedoch kein Mitglied. 

zugleich ist er leiter der verwaltung. vom rat wurden 

zwei ehrenamtliche stellvertreter gewählt. sie unterstüt-

zen den hauptamtlichen bürgermeister bei seinen reprä-

sentativen aufgaben und leiten, wenn er verhindert ist, 

die ratssitzung. erster stellvertretender bürgermeister ist 

bernd tondorf und zweiter stellvertretender bürgermeis-

ter war bis zum seinem tode 2011 hinnerk tegtmeier, 

anschließend rolf otterbeck. in seiner Funktion als leiter 

der verwaltung wird der bürgermeister durch die haupt-

amtlichen beigeordneten vertreten, die der rat jeweils für 

die Dauer von acht Jahren gewählt hat. sämtliche infor-

mationen zum stadtrat, seinen ausschüssen, den bera-

tungsvorlagen und den beschlüssen der gremien sind im 

ratsinformationssystem unter www.velbert.de abrufbar.

im rat der stadt velbert gab es am ende der wahlperiode 

2009 bis 2014 neun Fraktionen. 

Deren vorsitzende waren:

cDu: Manfred bolz

sPD: wolfgang werner (bis 26.11.2012), 

anschließend gerno böll-schlereth

bünDnis 90/Die grünen: Dr. esther kanschat

velbert anders: august-Friedrich tonscheid

FDP: Julius von Felbert

Die linke: harry gohr

uvb: ulrich kanschat (bis 02.05.2010), anschließend 

gerda klingenfuß und ab 17.07.2013 brigitte hagling

slb: helmut stiegelmeier

neues velbert: cem Demircan (am 22.07.2013 

nahm die Fraktion ihre tätigkeit auf)



Alfermann, Michael, Die linke

Ammann, Marlies, cDu

Auer, Thomas, bündnis 90/Die grünen

aus dem Siepen, Dirk, uvb, ab 19.07.2011

Becker, Viola, sPD, ab 06.04.2011

Beckröge, Dr.Wolfgang, bündnis 90/Die grünen

Begus-Meyer, Barbara, velbert anders, ab 04.12.2013

Bender, Dr. Reinhard, FDP

Berger, Ulrich, bündnis 90/Die grünen, ab 11.08.2011

Böll-Schlereth, gerno, sPD, Fraktionsvorsitzender ab 

26.11.2012

Bolz, Manfred, cDu, Fraktionsvorsitzender

Budak-Fero, Meral, sPD

Cakir, Abuzur, bis 31.01.2010 sPD, vom 01.02. bis 

24.11.2010 sowie vom 12. bis 21.07.2013 fraktionslos, 

vom 25.11.2010 bis 11.07.2013 slb, ab 22.07.2013 

neues velbert

Cleve, Torsten, cDu

Demircan, Cem, bis 21.07.2013 sPD, anschließend 

neues velbert und dessen Fraktionsvorsitzender

Djuric, Brigitte, sPD

Engel, Holger, cDu, ab 07.07.2011

Exner, Mechthild, cDu

Felbert, Julius von, FDP, Fraktionsvorsitzender

Fülling, Burghardt, cDu

Funke, Frank, cDu

Giesenhaus, Siegfried, FDP

Gohr, Harry, Die linke, Fraktionsvorsitzender

Gräber, Alexandra, cDu

Hager, Wilbert, uvb

Hagling, Brigitte, uvb, Fraktionsvorsitzende ab 

17.07.2013

Hofius, Bernd, cDu

Hübinger, Rainer, sPD

Judick, Günter, Die linke

Kaiser, Hans-Peter bündnis 90/Die grünen, bis 

07.08.2011,

Kanschat, Dr. Esther, bündnis 90/Die grünen, 

Fraktionsvorsitzende

Kanschat, Ulrich, uvb bis 02.05.2010, anschließend 

fraktionslos, verstorben am 08.06.2011

Kilian, Manuela, velbert anders  

Kitzrow, Hartmut, FDP

Klingenfuß, Gerda, uvb sowie Fraktionsvorsitzende vom 

03.05.2010 bis 16.07.2013

Die ratsMitglieDer (in alphabetischer reihenfolge)
Hinweis: Falls nicht anders vermerkt, gehörte die jeweilige Person dem stadtrat die gesamte wahlperiode an.
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Kohlstruck, Judith, bündnis 90/Die grünen, bis 

07.01.2010

König, Reiner, sPD

Küppers, Hans, cDu

Küppersbusch, Edgar, uvb, ab 14.08.2013

Ludwig, Stefan, cDu

Manck, Bernd, cDu

Mann, Peter, cDu

Martin, wolfgang, cDu

Meulenkamp, Ute, sPD

Müller, Meike, bis 06.07.2011

Münchow, Volker, Mdl, sPD 

Mundt, Hans-Werner, cDu

Nickel, Holger, FDP

Oentrich, Peter, velbert anders

Otterbeck, Rolf, sPD, 2. stellvertretender bürgermeister 

ab 07.06.2011

Papaioannou, Lazaros, slb

Rodax, Ralf, bündnis 90/Die grünen 

Rohde, Peter, cDu

Schiweck, Jörg, velbert anders 

Schmidt, Michael, cDu

Schmitz, Hermann-Josef, cDu

Schmitz, Klaus, cDu

Schneider, Hans-Dieter, velbert anders  

Schneider, Karin, cDu

Schneider, Karsten, cDu

Schnitzler, Stephan, sPD

Schween, Ingrid, Die linke

Stiefeling, Axel, bündnis 90/Die grünen, ab 01.02.2010

Stiegelmeier, Helmut, slb, Fraktionsvorsitzender

Stoschek, Dieter, velbert anders, bis 22.10.2012, 

anschließend fraktionslos bis 29.11.2013

Tassioula, Olga, sPD 

Tegtmeier, Hinnerk, sPD, 2. stellvertretender 

bürgermeister, verstorben am 13.03.2011

Tondorf, Bernd, cDu, 1. stellvertretender bürgermeister

Tonscheid, August-Friedrich, velbert anders, Fraktions-

vorsitzender

Weise, Emil, cDu

Wendt, Barbara, sPD  

Werner, Wolfgang, sPD, Fraktionsvorsitzender 

bis 26.11.2012

Wilke, Ralf, sPD



Die ratsFraktionen nehMen stellung

Wegweisende Entscheidungen für eine Kinder- und 

familienfreundliche Stadt

Trotz schwerster finanzieller Rahmenbedingungen hat die 

cDu Fraktion viele entscheidungen getroffen, die velbert 

familienfreundlich und als wohnort- und arbeitsort at-

traktiv machen. 

Das herzstück der kommunalen selbstverwaltung ist die 

haushaltsverabschiedung! Die Politik beschließt, was in 

zukunft passiert! eine verantwortung, der die cDu Frak-

tion seit 1989 nie ausgewichen ist. auch trotz knapper 

finanzieller Mittel ist es unter Federführung der CDU Frak-

tion gelungen, nicht nur zu verwalten,  sondern auch Po-

litik zu gestalten. 

ganz besonders hat die cDu Fraktion darauf geachtet, 

den lebensraum velberter kinder zu verbessern. schulen 

und kindergärten wurden in einem gesamtumfang von 30 

Mio. € kontinuierlich saniert. Der Freizeitwert in velbert ist 

in den letzten Jahren enorm gestiegen, ganz besonders 

für die kleinen Mitbürger. so sind der Freizeitpark an der 

höferstraße mit direktem zugang zum Panoramaradweg 

und der herminghausspielplatz besondere highlights, 

nicht nur für velberter kinder. Der herminghauspark hat 

besonders durch das schön gestaltete tiergehege er-

lebnischarakter bekommen, wobei der direkte kontakt 

mit den tieren sehr beliebt ist. und langenberg hat den 

Waldkletterpark als Highlight für Ausflügler bekommen. 

unsere arbeit als cDu velbert gilt dem ziel, unsere hei-

matstadt velbert lebens- und liebenswert zu erhalten und 

weiter zu entwickeln. um dieses ziel zu erreichen haben 

wir uns 2009 ein umfangreiches Programm gegeben. 

es ist uns richtschnur für unser handeln in den letzten 

fünf Jahren gewesen. es ließ uns aber auch spielraum für 

unvorhergesehene herausforderungen und die grundlage 

für die Diskussion mit anders denkenden Menschen. wir 

wissen als christliche Partei, dass wir nicht alles regeln 

können. wir wissen aber auch, dass nur ständiges en-

gagement unser zusammenleben positiv gestalten kann. 

Die internationale krise traf velbert schwer vor fünf Jah-

ren, aber sie lähmte uns vor ort nicht! Der einsatz für 

velbert lohnte sich. velbert ist eine zukunftsfähige stadt! 

Daran arbeiten wir in großer verantwortung!

Die cDu ist zur kommunalwahl am 30. august 2009 mit 

dem slogan „gemeinsam – nicht anders“ angetreten und 

aus dieser wahl mit 23 Direktmandaten als mit deutli-

chem abstand stärkste Fraktion im rat hervorgegangen. 

Diesem wählerauftrag als politisch bestimmende kraft 

haben wir uns gestellt und sind dabei unserem Motto 

`gemeinsam. nicht anders.´ treu geblieben. es ist uns in 

den verhandlungen gelungen, unsere politischen vorstel-

lungen und ziele einzubringen und umzusetzen, so konn-

ten wir wegweisende entscheidungen für velbert treffen.  
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Die bürger in velbert-Mitte und tönisheide haben den 

Panoramaradweg auf der stillgelegten trasse der nieder-

bergbahn eröffnen dürfen, was zu unglaublich großem 

zuspruch geführt hat. eine idee der cDu! 

im rahmen des spielplatzkonzeptes wurde konsequent 

die Qualität in den einzelnen wohnquartieren erheblich 

gesteigert.  

Die sukzessive inbetriebnahme einzelner teile des kultu-

rensembles schloss hardenberg zeigt das große engage-

ment in den letzten Jahren. hier zu nennen der Multifunk-

tionsraum in der vorburg, die gestaltung des innenhofs, 

die Inbetriebnahme des Südflügels, die Neugestaltung 

des spielplatzes und aktuell die neueröffnung der gas-

tronomie. 

nach einer jahrelangen großbaustelle in langenberg und 

den zahlreichen unsicherheiten hinsichtlich der Finan-

zierung und der Projektumsetzung, wird das bürgerhaus 

langenberg hoffentlich 2015 wieder eröffnet. 

seit Jahren läuft die aufwertung vorhandener wohnquar-

tiere auf hochtouren. bislang sind bereits viele Millionen 

euro Fördermittel in die Projekte „stadtumbau west – 

nordstadt“  und „soziale stadt  - birth/losenburg“ ge-

flossen. Beide Quartiere haben seither enorm an Qualität 

gewonnen. 

Die velberter einkaufstraße hat sich in einigen abschnit-

ten zum Positiven gewandelt, das einkaufszentrum klee-

straße ist ein Magnet und belebt die oberstadt. im be-

reich der sparkasse hat sich viel bewegt, hier zu nennen 

das gesundheitshaus „Medico“ an der blumenstraße. 

ein maßgeblicher baustein zur steigerung der ÖPnv-

Qualität in velbert ist die errichtung des zentralen om-

nibusbahnhofes. Die Planungen sind abgeschlossen und 

die anträge sind gestellt. Der vorzeitige baubeginn ist im 

april 2014 geplant! 

unter dem Motto „viel getan – viel zu tun“ blicken wir 

gespannt in die zukunft. 



Die ratsFraktionen nehMen stellung

Die sanierung des haushaltes und die sicherung des 

wirtschaftsstandortes stehen im Mittelpunkt der Finanz-

politik der sPD-Fraktion. Mit den Millionen aus dem stär-

kungspakt Stadtfinanzen der rotgrünen Landesregierung 

konnte es gelingen, die neuverschuldung zu verringern 

und das ziel eines ausgeglichenen haushalts  2016 bei-

zubehalten. rückschläge gab es bei der gewerbesteuer, 

die gegen den Landestrend rückläufig war. Durch neue 

Gewerbeflächen und die Umnutzung von Industrieb-

rachen sollen neue unternehmen nach velbert geholt 

werden. Mit sorge sieht sPD-Fraktion die Privatisie-

rung städtischer Dienstleistungen. Die sPD hat sich für 

transparenz eingesetzt. ein hauptaugenmerk galt der 

stärkung der stadtwerke  und der wohnungsbaugesell-

schaft. bei der wobau gelang es, die Modernisierung der 

wohnungen voranzutreiben, bei gleichzeitiger sozialer 

Mietpreisgestaltung. bei den stadtwerken sollen durch 

Rückkauf der RWE-Anteile der Einfluss der Stadt gestärkt 

und private Profitinteressen verdrängt werden. 

trotz umorganisationen und personellen veränderungen 

hat der kulturbereich der stadt ein umfangreiches an-

gebot aufrechterhalten. Die sPD hat dabei besonderes 

augenmerk auf die kultur für kinder und Jugendliche 

gerichtet, denn mehr als erwachsene sind auf angebo-

te vor ort angewiesen. Das neue sportzentrum ist eine 

große leistung, die die sPD tatkräftig unterstützt. Dabei 

geht es nicht nur um die sport- sondern auch um die 

stadtentwicklung. Die  moderne sportanlage in neviges 

verbessert die Möglichkeiten speziell des sv union, der 

aus der sehr sinnvollen Fusion von zwei vereinen hervor-

gegangen ist. Die sPD sieht hier auch in anderen ortstei-

len noch bedarf. Die schulstruktur unserer stadt muss 

die Demographie beachten. schulschließungen rein aus 

finanziellen Gründen lehnt die SPD aber ab. Dem Wunsch 

von eltern und kindern nach längerem gemeinsamem 

lernen wird in unserer stadt noch nicht ausreichend 

nachgekommen. nun ist die gründung einer sekundar-

schule im ortsteil neviges geplant und hat eine große 

Mehrheit im rat. auch die sPD tritt dafür ein, obwohl das 

Modell der sekundarschule aus unserer sicht nicht ideal 

ist.

Die umsetzung des rechtsanspruchs auf einen kinder-

gartenplatz für unter dreijährige kinder war eine große 

herausforderung. in beispiellos guter weise haben alle 

beteiligten hand in hand zusammen gearbeitet, so dass 

in velbert ein bedarfsdeckendes angebot bereit steht. 

hierzu ein Dank an alle beteiligten! Mit inkrafttreten der 

un-behindertenrechtskonvention ergeben sich ganz neue 

aufgaben für die stadt velbert. Die un-konvention fordert 

inklusion, die gleichberechtigte teilhabe aller Menschen 

am gesellschaftlichen leben als Menschenrecht. inklusi-

on bedeutet: barrieren abschaffen, ein selbstbestimmtes 
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leben aller ermöglichen und gleiches recht für alle. Der 

weg ist zwar noch weit, aber es lohnt sich, ihn zu gehen.

Die stadtentwicklung und wirtschaftsförderung war aus 

sicht der sPD war zwar zuletzt problematisch und die 

positive entwicklung am anfang der wahlperiode wurde 

von einigen schwierigkeiten überschattet, was jedoch 

die positiven entwicklungen etwa bei der wohnbebauung 

und dem neuen e-center auf dem ehemaligen woeste-

gelände, der entwicklung der talstraße, dem bau des 

sportzentrums sowie den vorbereitungen für den zentra-

len omnibusbahnhof nicht vergessen machen sollte. ein 

Problem stellen zurzeit die niedrigen gewerbesteuerauf-

kommen und der rückgang der bevölkerungszahlen dar, 

wo die sPD-Fraktion ebenso dringenden handlungsbe-

darf sieht wie bei der vermarktung des standorts velbert. 



Die ratsFraktionen nehMen stellung

Fünf Jahre kommunalpolitik liegen hinter uns, in denen 

die allgemeinen rücklagen der stadt durch Jahresfehl-

beträge um insgesamt zirka 100 Mio. € geschmälert und 

einige unsinnige städte“planerische“ Projekte weiterver-

folgt wurden. Da muss man die Frage stellen: Quo vadis 

konzeptfreies velbert?

viele Planungen der letzten fünf Jahre wurden ohne jeg-

liche berücksichtigung angefertigter gutachten oder der 

einschätzung durch in- oder externen sachverstand be-

trieben. Diese beratungsresistenz bringt schon jetzt of-

fensichtliche, katastrophale Folgen mit sich:

- zum beispiel ist das über vier Jahre hinweg – ohne ein 

integrales innenstadt-konzept und gegen jeden sachver-

stand und gegen die empfehlungen des weißbuchs in-

nenstadt des bundesministeriums für verkehr, bau und 

stadtentwicklung (bMvbs) – geplante einkaufszentrum, 

erwartungsgemäß gescheitert. Diesbezüglich wurden 

dann zum einen alle entstandenen kosten seitens der 

stadt schön geredet. zum anderen versuchte man den 

jahrelangen stadtplanerischen stillstand durch wilden 

aktionismus und neue Fehlplanungen, wie den ebenfalls 

gescheiterten versuch der gründung einer immobilien- 

und standortgemeinschaft, zu vertuschen. 

Das vor den Fehlplanungen noch gut bewirtschaftete und 

durch die taxizentrale gesicherte Parkhaus an der ost-

straße, muss jetzt vermutlich abgerissen werden.

- ein weiteres beispiel schlechter Planung ist unsere 

schullandschaft: Die vom land durch das konjunkturpa-

ket ii in die städte investierten gelder für energetische 

sanierungen wurden in vielen velberter schulen ein-

gesetzt. Das erscheint ja durchaus sinnvoll. zusätzlich 

wurde von der stadt auch noch eine neue hauptschule 

gebaut. Dies alles geschah jedoch ohne einen sinnvollen 

schulentwicklungsplan, der den demographischen wan-

del oder gar den elternwillen berücksichtigt hätte. so gibt 

es in velbert seit Jahren kaum noch anmeldungen an den 

hauptschulen, immer weniger an realschulen aber im-

mer noch viele ablehnungen an der städtischen gesamt-

schule. in den ausbau dieses schultyps wurde  aber kein 

geld investiert.

Daher werden zukünftige sinnvolle schulentwicklungs-

planungen dadurch konterkariert, dass uns rückzahlun-

gen an Fördermitteln drohen, da die jüngsten sanierun-

gen an schulen zu wahllos durchgeführt wurden, also an 

schulen die eigentlich nicht mehr gebraucht würden, de-

ren gebäude allerdings für die nach dem elternwillen be-

nötigten schulformen nicht nutzbar sind. Dies gilt ebenso 

für die neu gebaute hauptschule.

VELBERT VELBERT

VELBERTVELBERT
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Die stadt und ihre politischen entscheidungsträger – 

hierzu zählen in velbert maßgeblich  cDu, FDP und sPD 

– haben also in den letzten fünf Jahren konzept- und er-

folglos teure großprojekte voran getrieben und die stadt 

über ihre verhältnisse leben lassen.

außerdem wurden zur Finanzierung dieser Fehlplanun-

gen die bürgerinnen und bürger immer stärker herange-

zogen: 

• Viele freiwillige Leistungen wurden gekürzt, was die 

stadt für die Menschen vor ort sicher unattraktiver ge-

macht hat. 

• Im gleichen Zeitraum wurde die Grundsteuer B, die die 

einwohner direkt über ihre Mieten oder steuerbescheide 

zahlen müssen, um über 30% erhöht. 

• Daneben wurden die Bürgerinnen und Bürger zusätz-

lich durch die stetig steigenden lebenshaltungskosten 

belastet.

Das schlimmste aber ist, dass viele sanierungsbaustel-

len, wie zum beispiel das Forum niederberg und das 

klinikum niederberg noch gar nicht in den Planungen 

des städtischen haushalts berücksichtigt sind. Daher ist 

auch noch völlig unklar, wie diese Aufgaben finanziell ge-

stemmt werden können.

Die grünen in velbert werden sich weiter dafür einset-

zen, dass verwaltung und Politik der stadt velbert in den 

nächsten sechs Jahren mit mehr kompetenz und weit-

sicht und auf der basis gut durchdachter konzepte diese 

und andere aufgaben angehen und die künftigen ent-

scheidungen langfristig finanzierbar planen und durch-

führen, ohne die bürgerinnen und bürger noch mehr zur 

kasse zu bitten.



Die ratsFraktionen nehMen stellung

Das ende einer kommunalwahlperiode bietet einen gu-

ten anlass, bilanz zu ziehen. zu analysieren, welche ziele 

erreicht worden sind oder welchen man zumindest ei-

nen schritt nähergekommen ist. weniger im sinne einer 

selbstbeweihräucherung denn einer ehrlichen bestands-

aufnahme. Dieser aufgabe sollte sich die stadtverwal-

tung in einem Jahrbuch stellen.

aufgabe der Politik ist es, dieses selbstbild zu prüfen und 

im abgleich mit eigenen politischen schwerpunkten zu 

werten. Dies ist eine Daueraufgabe und kann hier nur in 

ansätzen geschehen.hat die stadt die letzten fünf Jahre 

für die weiterentwicklung genutzt worden, oder waren es 

eher verlorene Jahre? 

stichwort Finanzen: velbert leidet unter altschulden, ho-

hen sozialausgaben und aufgestauten investitionen in 

die teils schon marode infrastruktur. hinzu kommt eine 

im vergleich zu anderen kreisangehörigen städten un-

günstige wirtschaftsstruktur. Diese führt bei einer der 

wichtigsten finanziellen Säulen, der Gewerbesteuer, zu 

stark schwankenden einnahmen.

velbert lebt von der substanz. und das seit Jahrzehnten. 

Denn die zeitrechnung fängt nicht erst im Jahr 2008 mit 

der Finanzkrise an, die immer wiedergern für entschul-

digungen und selbst zu verantwortende versäumnisse 

herhalten muss. blicken wir nur zehn Jahre zurück: seit 

der umstellung auf das kaufmännische rechnungswesen 

anfang 2005 gab es fast kein Jahr, in dem einnahmen 

und ausgaben im lot waren. nur in 2007 war durch den 

verkauf des berufskollegs niederberg ein überschuss zu 

verzeichnen. sparpotenziale wurden, wenn überhaupt, 

nur halbherzig genutzt. auch der verkauf von tafelsilber 

und die mehrfache erhöhung von steuern und abgaben 

hat nicht verhindert, dass die gesamtverschuldung weiter 

gestiegen ist. noch helfen niedrige zinsen bei der Finan-

zierung der schulden. von einer abtragung spricht so-

wieso keiner. was aber, wenn die Ära des billigen geldes 

endet und die zinsbelastung möglicherweise um mehrere 

Millionen Euro pro Jahr steigt? Aus finanzpolitischer Sicht 

waren die letzten fünf Jahre verlorene Jahre!

stichwort stadtentwicklung: velbert, stadt im grünen, 

eingebettet in das städtedreieck Düsseldorf, essen, wup-

pertal. Mit (steuer-)starken mittelständigen unternehmen, 

die bei bedarf ein ausreichendes Flächenangebot für not-

wendige Produktionserweiterungen finden. Die mit Blick 

auf den bau der a44 (lückenschluss) sogar unternehmen 

von außerhalb anzieht und durch notwendige neuansied-

lungen ein stück strukturwandel bewältigt. 

eine stadt mit stabilen bevölkerungszahlen, die über at-

traktive wohnangebote, eine lebendige innenstadt in vel-
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bert und attraktive ortskerne in langenberg und neviges 

verfügt. Die ein breit gefächertes bildungs-, kultur-, sport- 

und Freizeitangebotaufweist, ferner eine wohnortnahe 

Krankenhaus¬versorgung. Und die zu allem Überfluss 

auch noch eine gute anbindung an die Metropolen bietet. 

soweit das zielbild, niedergeschrieben in verschiedenen 

strategiepapieren und bei vielen anlässengern betont.

es hat sich im berichtszeitraumdurchaus einiges getan: 

Panoramaradweg, Freizeitparkhöferstraße,sportzentrum 

oder die sanierung am nordpark sind nur einige beispie-

le. auch bei der Dauer-/großbaustelle bürgerhaus lan-

genberg zeichnet sich nach vielen wirren ein gutes ende 

ab, wenn man die wie bei vielen anderen öffentlichen 

großprojekten auch hier völlig aus dem ruder gelaufenen 

kosten einmal außer acht lässt. gestartet mit einem vo-

raussichtlichen kostenrahmen von 6,6 Mio. euro auf der 

basis einer dilettantischen Planung nähert sich die end-

abrechnung inzwischen zügig der 20 Mio. euro-Marke 

an. Die sanierung der vorburg in neviges ist ein weiteres 

positives beispiel der stadtentwicklung.

zu viele aufgaben aber blieben unerledigt und werden 

sich unter schlechteren rahmenbedingungenkaum leich-

ter umsetzen lassen.nur zwei beispiele: eine attraktive, 

ausgewogene einzelhandelsstruktur im zentralen ver-

sorgungsbereich in velbert-Mitte und bei der nahversor-

gung der langenberger und nevigeser bürger bleibt in 

weiten teilen ein wunschtraum. ein völlig verändertes 

konsumentenverhalten mit zweistelligen zuwächsen im 

internethandel verringert zudem die chancen auf gute 

lösungen.über die innenstadtentwicklung von neviges 

wird seit vielen Jahren an runden tischen diskutiert. ge-

schehen ist bislang kaum etwas.

Fazit: bürgermeister stefan Freitag hinterlässt zum ende 

seines wirkens als bürgermeister kein wohl bestelltes 

haus. eher eine stadt mit vielen baustellen und einem 

berg an Problemen. Den müssen seine nachfolger abtra-

gen und unsere kinder und enkelkinder bezahlen.



Die ratsFraktionen nehMen stellung

wir sind für die verkleinerung des stadtrates, wie es die 

gemeindeordnung nrw vorgibt und für die abschaffung 

der Bezirksausschüsse, als ein überflüssiges Relikt der 

kommunalen neugliederung des Jahres 1975, eingetre-

ten.

Die von uns immer favorisierte Planung des shopping-

centers konnte leider nicht realisiert werden. Dennoch 

geht die innerstädtische entwicklung weiter. auf den weg 

gebracht haben wir gemeinsam die bebauung des wo-

este-geländes mit einem eDeka-Markt, zentraler omni-

busbahnhof, die Friedrich-arkaden und  die neugestal-

tung des Platzes am offers.

Die reaktivierung der hertie-immobilie hat für uns eine 

besondere bedeutung. eine zentralisierung der volks-

hochschule könnte dort einbezogen werden.

in der kommunalen schulpolitik haben wir immer den 

uneingeschränkten bestand der gymnasien unterstützt. 

Die vom land nrw beschlossene einführung der sekun-

darschule findet unsere Zustimmung und entspricht dem 

elternwillenin velbert.

Die FDP-Fraktion velbert hat sich in der laufenden legis-

laturperiode dafür eingesetzt, dass die verbesserung des 

öffentlichen Personen-nahverkehrs, insbesondere zwi-

als wir am 30.08.2009 bei der kommunalwahl von den 

velberter bürgerinnen und bürgern mit 5 sitzen in den 

rat der stadt gewählt wurden, war die Freude bei der 

FDP groß. Das wahlergebnis drückte für uns vertrauen 

aus und stärkt die bürgerliche Mitte in unserer stadt.

bei der ersten ratssitzung am 27.10.2009 war festzu-

stellen, dass sich der rat auf 66 Mitglieder vergrößert 

hatte. aus den ratsmitgliedern unterschiedlicher Parteien 

und interessengruppierungen bildeten sich 9 Fraktionen. 

es war zu erwarten, dass entscheidende beschlüsse des 

rates bei dieser zusammensetzung des Parlamentes nur 

mit zufälligen Mehrheiten zustimmung oder ablehnung 

erfahren würden. Die FDP-Fraktion hat sich, insbesonde-

re in der zusammenarbeit mit den Fraktionen von cDu 

und sPD, mit erfolg bemüht, gegensätzlichkeiten im Mit-

einander auszugleichen und solide Mehrheitsentschei-

dungen herbeizuführen.

bereits für die haushalte 2010 / 2011 wurde  erreicht, 

dass tragfähige kompromisse die notwendigen schmerz-

haften einschnitte in vielen lebensbereichen erträglicher 

werden ließen.wir haben daran mitgewirkt, dass die be-

ratungen und empfehlungen der Fachausschüsse keine 

kürzungen im bereich kinder, Jugend, bildung und sozia-

les ergeben haben und eine erhöhung der gewerbesteuer 

weiterhin ausgeschlossen blieb.
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schen unseren stadtteilen undder velberter innenstadt 

erfolgt.

Die umsetzung des Masterplanes mit hohen investitio-

nen zur sanierung unseres kommunalen krankenhauses, 

dem klinikuM nieDerberg, ist und bleibt unsere große 

zukunftsaufgabe.

Die Ausweisung von neuen Gewerbeflächen im Hinblick 

auf die anbindung velberts über die a 44 an die rhein-

schiene war und ist für uns von besonderer bedeutung. 

ansiedlung von industrie und handel, sowie sicherung 

und schaffung von arbeitsplätzen und bevölkerungs-

wachstum führen zur stärkung der wirtschaftskraft und 

steigerung der lebensqualität in unserer stadt.



Die ratsFraktionen nehMen stellung

Die linke versteht sich als bürgernahe, basisdemokra-

tisch orientierte und sozial engagierte Partei. Deshalb 

konnten wir in der gesamten letzten wahlperiode keinem 

der von der verwaltung zur abstimmung gestellten haus-

halte zustimmen. Denn alle in dieser zeit verabschiedeten 

haushalte waren geprägt vom rückbau der öffentlichen 

Daseinsvorsorge, von kürzungen und steuererhöhungen 

zu lasten der einfachen leute. Die wohlhabenden und 

großen unternehmen wurden geschont, während bei so-

zialen leistungen wie dem schulmittagessen oder not-

weniger infrastruktur wie den öffentlichen toiletten um 

jeden euro gefeilscht wurde. viele sinnvolle vorschläge 

wurden mit dem verweis auf die angebliche „nicht Finan-

zierbarkeit“ abgelehnt. Für leuchtturmprojekte (sport-

zentrum, Marktzentrum…) und teure externe berater 

hingegen standen immer gelder auch in Millionenhöhe 

zur verfügung. Diese ungerechte Politik lehnt Die linke 

ab!

in der auslaufenden legislaturperiode hat sich Die linke 

im rat dennoch aktiv in die kommunalpolitik velberts ein-

gebracht. sie hat maßgeblich dazu beigetragen, dass der 

unerträgliche zustand der Flüchtlingsunterkünfte an der 

talstraße auf die tagesordnung kam und verbesserungen 

für die Menschen erreicht wurden. wenngleich sie eigent-

lich eine zentralisierung der Flüchtlinge in sammelunter-

künften ablehnt und fordert, die betroffenen weitgehend 

in wohnungen unterzubringen. 

Die linke sprach sich wiederholt gegen den verkauf von 

wobau-wohnungen an Miethaie aus, hielt Mietersprech-

stunden ab, machte die Politik und die Presse auf die 

unsäglichen zustände in den wohnungen von grand city 

aufmerksam, setzte sich für eine bessere schallisolie-

rung der wobau-häuser an der heiligenhauser- sowie an 

der heidestraße ein und engagierte sich für eine altenge-

rechte sanierung innerhalb der velberter wohnungsbau-

gesellschaft.

Des weiteren hat Die linke schon früh ein sozialticket 

beantragt. leider wartete die stadt velbert die erpro-

bungsphase zunächst ab. Die die linksfraktion machte 

Druck, damit es danach nicht an der praktischen ausfüh-

rung scheiterte. am nun eingeführten sozialticket kriti-

siert die linksfraktion den Preis, der deutlich über dem im 

alg ii für Mobilität veranschlagten betrag liegt.

neben der sozialpolitik stellt die schulpolitik einen wei-

teren schwerpunkt der linkspolitischen arbeit dar. so hat 

sich Die linke in den letzten 5 Jahren immer wieder für 

die errichtung einer zweiten städtischen gesamtschule 

stark gemacht. Dafür ist zurzeit im rat leider keine Mehr-

heit vorhanden. 

Die nun kommende sekundarschule ist, insbesondere in 

ihrer kooperativen Form, abzulehnen. es ist aber anzuer-

kennen, dass die geplante schule zumindest eine kleine 

verbesserung gegenüber dem vorherigen zustand bietet.

Der grundsatz „kurze beine, kurze wege“ ist für die 

linksfraktion elementar wichtig, deshalb engagiert sie 

sich gegen die schließung von grundschulen. 
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bürgernähe und direkte Demokratie sind ein erklärtes ziel 

der linken. Deshalb hat sie sich gegen die abschaffung 

der bezirksausschüsse ausgesprochen. Diese bieten den 

einwohnern unserer stadt einen direkten politischen an-

laufspunkt in ihrem Quartier.

um den bürgern überhaupt die Möglichkeit zu geben di-

rekte demokratische Prozesse in gang zu setzten, bedarf 

es mehr transparenz auf allen ebenen. Die ausgliederung 

von entscheidungen in nicht öffentliche ausschüsse und 

aufsichtsräte lehnt die linksfraktion entschieden ab. Die 

linke hat sich mit mehreren anträgen dafür eingesetzt, 

wenigstens ein bisschen mehr klarheit für den bürger 

zu schaffen. Dazu zählen der antrag zur offenlegung der 

gehälter des sparkassenvorstands der sparkasse hilden-

ratingen-velbert und der antrag für mehr transparenz in 

städtischen betrieben.  

Für den naturschutz entwarf Die linke ein konzept zum 

sparen von energie in städtischen gebäuden. weitere 

beispiele für das umweltpolitische engagement sind die 

unterstützung der resolution gegen Fracking und der wi-

derstand gegen eine bebauung der wilhelmshöhe.

Mit dem langenbergpass brachte die linksfraktion ein 

exemplarisch auf den stadtteil langenberg konzipier-

tes, ganzheitliches tourismuskonzept ein. Dieses könnte 

für eine belebung des stadtteils sorgen. auch schlugen 

wir die errichtung einer sommerrodelbahn im nevigeser 

schlosswald und die einrichtung einer kinder- und Ju-

gendstätte im schloss hardenberg vor. 

Für den sport in velbert ist der erhalt der dezentra-

len sporteinrichtungen wichtig, da sich so jeder bürger 

wohnortsnah sportlich betätigen kann. auch fallen hohe 

transportkosten an, wenn schüler aus allen teilen vel-

berts zu einer zentralen sportstätte befördert werden 

müssen. Deshalb hat sich Die linke von anfang an gegen 

die errichtung des sportzentrums ausgesprochen. 

schwimmbäder zählen zur öffentlichen grundversorgung 

und sind bedeutsam, um die attraktivität eines Quartiers 

zu steigern bzw. zu erhalten. so war es selbstverständ-

lich, dass die Fraktion der linken die initiative „Pro niz-

zabad“ gegen die schließung des Freibadbereichs des 

nizzabades aktiv unterstützte.

Die linke hat festgestellt, dass es auch hier in velbert 

ns-belastete straßennamen gibt. Mit dieser Feststellung 

hat sie die derzeit laufende überprüfung der gesamten 

straßennamen in velbert angestoßen. Die linke wird auf 

diese angelegenheit weiterhin kritisch im auge behalten.

gegen unsinnige großprojekte hat sich Die linke kon-

sequent verwahrt. so stimmte sie gegen die errichtung 

des sportzentrums zulasten der dezentralen sportein-

richtungen und argumentierte gegen das ehemals ge-

plante überdimensionierte Marktzentrum in der velberter 

stadtmitte. wäre dieser Plan umgesetzt worden, hätte er 

die eh schon angeschlagenen velberter einkaufsstraßen 

noch mehr ausgetrocknet.

insgesamt muss Die linke für diese legislaturperiode 

ein negatives Fazit ziehen. Denn die lage ist schlech-

ter geworden. Durch die arbeit der linksfraktion konn-

ten aber in vielen Fällen kleine erfolge verbucht werden. 

Missstände kamen an die Öffentlichkeit, über die sonst 

geschwiegen worden wäre. Menschen wurde geholfen. 

Das schlimmste konnte oft verhindert werden.



Die ratsFraktionen nehMen stellung

sem areal haben wir dagegen keine einwände. 

auf dem „buschmann-gelände“ in neviges sind ein-

kaufsmärkte und wohnbebauung entstanden. Die Märkte 

werden nicht nur von velbertern gut angenommen, was 

die autokennzeichen der parkenden autos belegen. 

ganz wichtig ist es, dass die verkaufsstraßen von velbert 

nicht veröden. hierfür brauchen wir starke werbegemein-

schaften, die mit der Politik und der verwaltung einen ge-

meinsamen weg gehen. Dazu gehört auch die vermark-

tung der immobilie karstadt/hertie.

absolut ablehnend standen und stehen wir dem neuen 

sportzentrum gegenüber. aus dem anfänglich geplanten 

Fußballstadion für die ssvg ist ein sportzentrum gewor-

den, das nach ansicht der uvb die Dimension für velbert 

übersteigt. Jedoch wurde das Freibad in langenberg 

geschlossen und auch den sportplatz Jahnhaus in lan-

genberg und die stadthalle in neviges will die verwaltung 

abschaffen. 

Dass die meisten schulgebäude aus dem konjunkturpa-

ket renoviert werden konnten, fand die ungeteilte zustim-

mung der uvb. Dass jetzt jedoch nach dem willen der 

verwaltung und einiger Fraktionen in dem gebäude der 

heinrich-kölver-schule eine sekundarschule errichtet 

werden soll, ist für die uvb nicht nachvollziehbar. Die uvb 

lehnt die einrichtung einer kooperativen sekundarschule 

am 30. august 2009 wurde die wählergemeinschaft uvb 

(unabhängige velberter bürger) für eine weitere amtspe-

riode mit vier ratsmitgliedern in den rat der stadt velbert 

gewählt. es sollte eine schwierige zeit werden, die von 

der haushaltssicherung und schließlich von dem über-

gang in eine „stärkungspaktkommune“ überschattet 

wurde.

im Jahre 2010 wurde von der verwaltung ein „haus-

haltssanierungsplan“ ausgearbeitet, der kürzungen und 

streichungen im etat für die ganze stadt sichtbar machte. 

viele Projekte in der stadt velbert wurden von der uvb 

mitgetragen, einige Maßnahmen sahen wir jedoch als 

unrealistisch und fanden daher nicht unsere zustimmung.

Die Planung für ein Marktzentrum wurde mit der zu-

stimmung der uvb auf den weg gebracht. leider wurde 

dieses vorhaben ende 2013 von den investoren gestoppt 

und verworfen. 

Die uvb befürwortet die Planung für einen zentralen 

omnibusbahnhof in velbert-Mitte. ebenfalls mit unserer 

zustimmung wurde das Ärztehaus in der blumenstraße, 

Kaufland in der Oberstadt und das Beratungszentrum in 

der „alten Dampfbäckerei“ in velbert-Mitte fertiggestellt. 

Der weiterhin geplante Frischemarkt in einer größe von 

5000 qm auf dem woeste-gelände wurde und wird von 

uns jedoch abgelehnt. gegen die wohnbebauung auf die-
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ab und ist für die beibehaltung des bewährten dreiglied-

rigen schulsystems. 

in dieser wahlperiode wurde bereits zweimal die grund-

steuer b erhöht. Diese erhöhungen haben wir nicht mit-

getragen, weil wir lieber an anderer stelle gespart hätten, 

damit wir den bürgern nicht in die tasche greifen müssen. 

Positiv ist zu sehen, dass das historische bürgerhaus in 

langenberg über Jahre hinweg beständig restauriert wer-

den konnte und auch in zukunft Mittel dafür bereitstehen 

werden, damit dieses haus wieder seiner ursprünglichen 

bestimmung übergeben werden kann. Mittel für die her-

richtung des herrenhauses des schlosses hardenberg 

stehen zum jetzigen zeitpunkt leider nicht zur verfügung. 

Jedoch wurde die vorburg zu einer ansehnlichen veran-

staltungsstätte hergerichtet. auch scheint es so, dass 

nach langer zeit des wechselns und suchens jetzt end-

lich ein starker Partner für die gastronomie in der vorburg 

gefunden worden ist. verstärkt kümmern sich die Denk-

malschützer um die herrichtung der kasematten des 

schlosses. auch freuen wir uns, dass der brunnenplatz in 

neviges jetzt endlich neu gestaltet werden soll. 

in dieser amtsperiode wurden der herminghauspark und 

der höferpark in velbert-Mitte der Öffentlichkeit überge-

ben. Mit dem stadterneuerungsprogramm konnte der 

stadtteil birth „aufgepeppt“ werden. 

wer also sagt, dass sich in velbert „nichts tut“, liegt 

falsch.

Die uvb kennt keinen Fraktionszwang. Dadurch können 

wir für alle bürger verlässlich  argumentieren.
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